
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

23 (27.1.1901) Mittagausgabe



ArSreiktste ZeltNS VOM.
- «Peditt»« :

«trkrl und Lammstratz« Scke
ntchst Kaiferftr . u. Marktpl

Aries . u.Telegramm -Adresi«
SadischePresst" ,Karlsruhe.

M «r«g:
Z« Verlage abgebolt :

90 Pf », mouatttch .
{hei in» Han» »«liefert:

Ai« teIjShrlich : M . 2.10
lluSWärtS durch die Post
bezöge» obne Zustellgebühr

M . 1 .8».
Frei in» Hau» bei täglich

ginalig. Zustellung M . 2,52.

SMBT* Wittcr ^crusgcibe . "ML

Hmerak-Anzeiger der Hlestdenzstadl Karlsruhe und des HroD. Baden.
UG " Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. -WE

Eigentum und Verlag M»
F. rhiergarte».

VerantwoMch
für den politischen, unter¬
haltenden und lokale» Theil

« wert Herzog,
für den Anzetgen-Theil
A. MuderSpacher,

fimuülich in Karlsruhe.
aotatiousdrmk.

N »1«rt«» öegk. A«<ür§e
vom 9. März 1900:

27M 2 EA
Einzelne Nummer « 5 Pf.
Doppelnummern 10 Pf .

jtttteigen :
■ f )k Petitzeile 80 Pfg . »
die Reklameteile SO Pfg .

Grütis-Beilügeir : Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nrn. „Courier ". Anzeiger für Landwirth-
schaft, Garten -, Obst- und Weinbau . 1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplau- uch, 1 Wandkalender mit

Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

83fr Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.' -WA

In » arttruh « und » m»
gebnng über

15000
« vonnenteu .

Nr. 23 . Post-Zeitungsliste 793. Karlsruhe, Sonntag de »t 27. Jannar 1901 . relephon -Nr. 86 . 17. Jahrgang .

Sinn Tode der Königin Viktoria .
— London , 24. Januar.

Obwohl die Anordnungen bezüglich der Beerdigung der
Königin noch nicht endgiltig geregelt sind, ist es doch sicher, daß
die Leichenfeierlichkeiten mit der Pracht veranstaltet werden, wie sie
der dahingeschiedenen großen Monarchin gebühren. Der Sarg wird
unter einer großen weißseideneu mit dem königlichen Wappen ge¬
stickten Decke ruhend dem Wunsche der Königin gemäß auf einer
Kmonlaffette von Osborne nach C o w e s gebracht. Bon Cowes bis
Portsmouth sind Kriegsschiffe in zwei Reihen anfgestellt , zwischen
denen die Jacht mit der Leiche der Königin die Ueberfahrt
macht. In Portsmouth werden Marineunteroffiziere den Sarg vom
Hafen nach dem Bahnhofe tragen ; der Trauerwagen, der schwarz
mit pnpnrn ausgeschlagen , wird mittelst Sonderzug nach Victoria¬
station in London übergeführt . Hier wird der Sarg mit der
Leiche der Königin wiederum auf
eine Geschützlaffette gestellt nnd
auf besonderen Befehl des Königs,
der der Bevölkerung der Haupt¬
stadt ihren Antheil au der Trauer-
feicr nicht versagen will durch die
Straßcil Londons langsam zum
Paddtngton-Bahnhofe gefahren , von
wo der Zug nach Windsor abgeht .

Die Trauerfeier wird in
der Georgskapellc in Windsor
stattfinden, wo die Wappen aller
derzeitigen Ritter des Hosenband¬
ordens oberhalb der Sitze ange¬
bracht sind . Es ist noch nnbestinimt,
ob die sterbliche Hülle vorläufig in
Windsor verbleibt oder an dem¬
selben Tage in das Mausoleum
in Frogmore überftihrt wird ,
welches sich im Schloßpark befindet.
Während der Ueberführung der
Leiche der Königin über das Meer
werden alle Schiffe jede Minute
Salven abgeben . _ f „ . _ , .

Gegenwärtig ruht die Königin rm Spersesaale ml Osbornhonse,
der in eine Tranerkapelle umgewandelt ist, mit einem durchsichtigen,
weißen Schleier bedeckt, in einem eichenen Sarge, um welchen ein
reicher Blumenschmuck ausgestreut ist . Zur Beisetzung wird der Sarg
in einen Metallsarg und dieser wiederum in einen solchen aus Eichen¬
holz eingeschloffen . „ . , L „

Eine feierliche Aufbahrung der Leiche der König« mit Zu¬
laß des Publikums -soll , wie verlautet, nur in Osborne stattstnden ,
da in Windsor bei dem voraussichtlich mächtigen Zudrange keine
Zeit und kein Raum wäre . Der Beisetzung in Frogmore wurden
ebenfalls aus Raumrückfichten nur die fremden Fürsten und die
Prinzen des königlichenHauses beiwohnen. Professor Herkomer
hat im Auftrag des Königs ein nicht für die Oeffentlichkeit
bestimmtesBildniß der verewigten Monarchin aufdem
Todtenlager in Aquarell ausgeführt. Die Leiche bleibt bis
morgen im Sterbezimmer und wird dann in den darunterliegenden,
bisher als Speisesaal benutzten, nach der Ausschmückung so genannten
indischen Saal getragen . Die Leibkompagnie der Gardegrenadiere,
sämmtlich über sechs englische Fuß große Leute, geht heute nach
Osborne . um die Todtenwache zu übernehmen . Die Hauptstadt,schen
Theater werden meist morgen oder Montag wieder eröffnet und nur

am Beisetzuugstage wieder schließen . Für Montag ist der Beginn
der großen Trauer augesetzt .

Schloß Windsor,
wohin die Leiche der Königin zunächst überführt wird , und von dem
wir heute eine Abblldung bringen , wurde erbaut von Wilhelm dem
Eroberer. Die Stadt Windsor liegt in der engl. Grafschaft Berk¬
shire, 34 Kilometer von London , am südl. Ufer der Themse , Eton
gegenüber mit 12,327 E ., schönem Rathaus , Pfarrkirche nnd Garnison¬
kirche.

König Eduard III, der auf Schloß Windsor geboren wurde ,
baute es nach einem Plane Williams of Wykcham aus . Auch Karl H
und Georg IV thaten viel für die Verschönerung und innere Aus¬
schmückung, die nnter der Königin Viktoria zum Abschluß kam. Der
Ban enthält 2 Haupthöfe , die durch den sogen, runden Thurm ge¬
trennt sind . An der Ostseite liegen die Zimmer der Königin mit
kostbaren Sammlungen aller Art. Der untere Hof ist wegen der

spätgothischen St . Georgenkapelle merkwürdig, mit der Ordenskapelle
der Hosenbandritter . Darunter die Grabgewölbe der Königsfmnilie,
mit Marmor nnd Mosaiken ans das Kostbarste ansgestattet.

Der nierkwürdigste unter den Sälen ist die 60 Meter lange
St . Georgshalle , der Bankettsaal , verziert mit den Bildnissen der
britischen Monarchen von Jakob I . bis Georg IV. Das Ganze
ist von einem schönen Park umgeben. Der schönste Punkt
ist die Terasse, die sich längs der östlichen und eines
Theils der nördlichen Seite 570 Meter lang erstreckt . Außerdem
ist in dem kleinen Park der königliche Landsitz Frogmore Lodge
mit dem Mausoleum des Prinzgemahls Albert , wo nun auch
fast 40 Jahre später die königliche Gattin ihre letzte Ruhestätte
finden wird . * * *

)-( Wie uns unser Pariser Berichterstatter schreibt, wird
in der dortigen Presse jetzt daran erinnert, daß die Königin
Viktoria nur einmal sich länger in Paris oder eigentlich in
Saint-Cloud anfhielt , von wo sie täglich nach Paris kam . Es war
dies im Jahre 1857 , als die Königin von England Napoleon iii .
die Ehre und Freude ihres Besuches erwies . Seit länger als vier
Jahrhunderten, seitdem Heinrich VI. die aus der Abtei Saint -Denis

herbeigeholte ftanzösische Königskrone aufs Haupt gesetzt wurde , hatte
kein englischer HerrscherParis mehr betreten. Die Königinließ sich nach
einer Truppenschau auf dem Marsfelde von Napolion III. nach dem
Jnvalidendome zur Gruft Napoleons 1. führen. Der Sarkophag ,
auf dem der kleine Hut und der Degen deS Verstorbenen lagen,
wurde durch Wachskerzen hell beleuchtet . Die Gäste mnßten länger
als sie beabsichtigt hatten , in dem Dome verweilen, weil ein Gewitter
sich entlud , dessen Donner unter der Kuppel wieherhallte . Die
Königin schrieb des Abends in ihr Tagebuch : Da
stand ich bewegt und gedankenvoll am Arme Napoleons NI.
vor dem Sarge des größten Feindes Englands, ich , die Enkelin des
König ?, der ihn so tief haßte . Heute ist der Neffe , der seinen Na¬
men trägt, nieirr bester und thenerster Bnndesgenoffe und di« Orgel
hat vor seinem Andenken „6o6 save the Queen “ gespielt."
Während des Aufenthalts stellte Napoleon m . der Königin von
England , ihrem Gemahl und ihrer ältesten Tochter , der späteren

Kaiseriir Friedrich , den damaligen
preußischen Bnndestagsgesandten
von Bismarck in der Spiegel-
gallerie vor, wo vierzehn Jahre
später Graf Bismarck di« Prokla¬
mation verlesen sollte, die den König
von Prerrßen zum deutschen Kaiser
einsetzte. Die Königin Viktoria reiste
später noch mehrmals nach Paris ,
nm sich nach Südfrankreich zu be¬
geben , aber ohne sich anfzuhalten.
Nur ein einziges Mal , im Jahre
1879, verweilte sie gesundheitshalber
im englischen Botschaftspalaste und
empfing den Präsidenten Grsvy.

Die Aroklamaliou König
Kdnards VII .

lautet in der Uebersetznng wörtlich
folgendermaßen :

„ Ta es dem allmächtigen Gott
gefallen hat, unsere frühere Sou¬
veränin Lady Queen Victoria, ge¬
segneten nnd glorreichen An¬

gedenkens, zu seiner Barmherzigkeit zu berufen, durch welches Hin¬
scheiden die Reichskrone des Bereinigten Königreiches von
Großbritannien nnd Irland allein und rechtlich ans den
Hohen und Mächtigen Prinzen Albert Edward gekommen
ist : deshalb veröffentlichen und proklamiren hiermit wir, die geist¬
lichen und weltlichen Lords dieses Reiches , nnterstützt hier von denen
des Geheimen Rathcs Ihrer verstorbenen Majestät mit einer
Anzahl anderer hervorragender Gentleuien von Qualität,
mit dem Lord -Mayor, den Alderuien nnd Bürgern von London,
einstiminig nnd eines Herzens , daß der Hohe und Mächtige
Prinz , Albert Eduard , durch den Tod unserer früheren
Sonveräniil glücklichen Angedenkens, unser einziger gesetz¬
licher und rechtmäßiger Lehensherr Eduard der Siebente,
durch die Gnade Gottes , König des Ver. Königreichts von Groß¬
britannien nnd Irland , Vertheidiger des Glaubens, Kaiser von
Indien : dem wir vollständige Treue und beständigen Gehorsam mit
ganzem Herzen und ergebener Zuneigung versprechen . Gott bittend,
durch welchen die Könige und Königinnen regieren, den Königlichen
Prinzen Edward den Siebenten zu segnen , mit langen und glück¬
lichen Jahren über uns zu regieren."

Die Proklamation trägt 132 Unterschriften, darunter, wie die
I

Schlotz Windsor, nach dem diq Leiche der Königin Vrrivria überführt werden wird .
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Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Borgst ede .

(Nachdruck verboten.)
(12 - Fortsetzung .-

„Friede ", wiederholte Wolffhardt . „ seien Sie vernünftig und
gehen Sie mit ! Was soll mein Onkel von Ihrer Weigerung denken?"

Langsam zieht das Mädchen seine Hände aus dem Teig nnd
beginnt , sie zu reinigen. Um des guten, alten Herrn willen mag
es denn sein , aber kein Laut soll über ihr« Lippen kommen in seiner
Gegenwart.

Und plötzlich treten glühende Thränen in Friedes Augen, ein
brennendes Schmerzgefühlschnürt ihre junge Brust zusammen. Als
sie damals der junge Steffen eine „rothe Hexe " genannt , war leiden¬
schaftlicher Rachedurst über sie gekommen, so daß sie das Zauber¬
kraut zu suchen ging; das Weh aber, welches Wolffhardt ihr be¬
reitet , ist ein ganz , ganz anderes. Sie beißt die Zähne zusammen,
sie ballt die Hände , aber tief aus dem Grundes ihres Herzens steigen
die Thränen auf und bethauen ihre Waagen . Als sie beide aus der
Thür treten und Doktor Wolffhardt noch einmal die Hand zur Ver¬
söhnung nach ihr ausstrecki, da weicht sie mit einer Falte zwischen den
Brauen weit von ihm zurück .

„Rühren Sie mich nicht an, Herr ! Mitgehen muß ich , weil
Sie der Neffe sind , aber Freundschaft kann zwischen uns Beiden nicht
mehr sein — nie mehr !"

„Friede ! " Es klingt ganz erschreckt .
„Wir wollen gehen, Herr." Und ihre blühende Gestalt eilt ihm

Hans Ulrich von Weidlingen ist mit dem ersten Auftreten seiner
Schwester in der Gesellschaft sehr zufrieden , und Magdalena selbst
ist stolz und glücklich . Sie trägt >das schöne Haupt noch ein wenig
höher als sonst und betrachtet sich noch wohlgefälliger im Spiegel .

I
Gräfin Wertheim hat sie gütig willkommen geheißen und ist jetzt
geradezu zärtlich gegen sie .

Auch die beiden Herren ixm der Straaten ziehen am Triumph¬
wagen Magdalenes. Cornel mit der ganzen Begeisterung seines
jungen, unverdorbenen Herzens , Floris, um das Mädchen zu son -
diren. Es ist garnicht so schwer , wenn man den festen Willen hat,
dieses leichtsinnige, oberflächlicheHerz zu ergründen, denn Magdalene
ist keine sehr geschickte Schauspielerin. Warum sollte dieser schöne
Schwan nicht sein Nest bauen dürfen in den Hallen derer van der
Straatens, das Gefängniß würde ein goldenes sein .

Ein blühendes Weib aus altem , edlem Geschlecht würde dem
Patricierhause neuen Glanz verleihen , das weiß Floris wohl . Aber
sein unverdorbener Sohn soll nicht elend werden , so lange er es ver¬
hindern kann , und die Ehe mit einer herzlosen Weltdame giebt dem
besorgten Vater kein« Bürgschaft für das Glück seines Lieblings.

Natalie Lewineff kommt der Schwester des geliebten Mannes
mit echt ftavischer Begeisterung entgegen. Bald sind die beiden
Damen die besten Freundinnen und stehen auf Du und Du , wozu
Hans Ulrich lach : und spottet . Ihm ist das Spiel mit der Fürstin
nachgerade über geworden. Sich immer in der Gewalt haben in
ihrer Gegenwart, immer den Willensstärken markiren, wird seiner
indolenten Natur unsäglich lästig . Auf irgend eine Art und Weise
mußte die Sache ein Ende haben , so oder so !

„Hör' mal , Maggie ! " sagt Hans Ulrich eines Tages . „Klopf
doch bei der Lewineff ' mal ein Bischen auf den Busch , ob sie meinen
Antrag erwartet oder nicht. Ich möchte meine goldene Freiheit un¬
gern den Launen eines Weibes opfern , aber andererseits stecke ich in
einer niederträchtigen Patsche. Hast Du von Adeltraut noch keinen
Brief?"

„Nein , Hans Ulrich. Offen -gesagt , sehne ich mich auch nach
einem Schreiben von ihr . Sie wird wohl mißgestimmt sein , daß ich
mir das Schlittschnhkosiüm gekauft habe. Aber Natalie sagte auw,
daß ich es haben müsse , und hundert Mark war gar kein Geld."

„Sapristi , Maggie, Du wirst ja ordentlich selbständig! Daher
auch die Verschnupfung in Schwanthal. Aber sondire Natalie ' mal

ein wenig. Der Kerl , der Pmkus , drängt mich unverschämt.
Donnerwetter , die Millionen der schönen Lewineff kämen mir gerade
gelegen !"

„Soviel ich gesehen -habe," antwortete Magdalene, „hast Du die
allergrößte Aussichten bei Natalie. Sie liebt Dich glühend, das
mußt Dir doch längst bemerkt haben. Aber ergreife das Glück,
welches sich Dir bietet und mache sie zu Deiner Gattin!"

Magdalene tritt in ihrem neuen Gewände bei der Fürstin ein ,
welche in dem Boudoir auf demDivan liegt, um dieselbe zum Schlitt¬
schuhlaufen abzuholen . Die ganze vornehme Gesellschaft D . . . s
versammelt sich auf dem See des Schlohparkes zum Eislauf , da
dürfen doch Magdalene und Natalie nicht fehlen.

Mit einem kleinen Schrei springt -die Fürstin von dem Eis -
bärsell in die Höhe und schlägt erstaunt die Hände zusammen: „Ein ^
zige, Süße , wie bist Du schön in dem weißen Tuchtlcide ! Welch '
eine reizende Idee , wie ein richtiger Schwan !

"
„Ich muß doch meinem Namen Ehre machen !"
„Maggie !

" Natalie erfaßt ihre Leiden Hände und drückt sie
krampfhaft. „Freue Dich, daß Du seine Schwester bist, sonst würde
ich Dich kaltblütig vergiften !"

Magdalena wirst sich lachend in einen der winzigen - Seffel.
„Wie drollig Du manchmal bist , Natalie — nimm mir nichts

übel , so überschwenglich! Die Männer sind doch nicht dazu da , daß
wir sie anbeten , es soll umgekehrt sein ! Hans Ulrich ist wirklich ein
schöner Mensch , das sage ich auch mit stolzer Freude, aber Tu ver¬
wöhnst ihn viel zu sehr — Du —"

„Maggie, Maggie! Du scheinst von Eis , Du ahnst nicht , was
in mir tobt, wenn ich Deinen Bruder sehe, und erst, wenn wir ein¬
ander fern sind! " Und die leidenschaftliche Frau läuft händeringend
durch da ? Zimmer . „ Ich will ihn nicht lieben, will nicht an ihn
denken , will mick nickt beherrschen lassen , aber ich muß, o Gott, ich
muß ! " und Natalie Lewineff stürzt neben der Freundin auf die Knie
und verbirgt das Antlitz in Magdalenes Schooß . — '

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2
Nr. 28.Saiische Presse .

»Frkf. Z .* hervorhebt , viele von Mitgliedern der Opposition , wieJohn Morley. Harcourt. Sir . Ch. Dilke, James Bryce, Leonard H.Courtney und Campbell Bannermann.Der König traf nach der erfolgten Ausrusimg an einem durch¬weg trüben Tag in Cowes bei hellem Sonnenschein ein und wurdevon den Herzögen von Jork und Connaught, dem Prinzen Christianvon Schleswig-Holstein, dem Herzog von Kobnrg , der Herzoginund der Prinzessin von Albany und dem Herzog von Argyll em¬pfangen und von den zahlreichen Zuschauern still begrüßt. KaiserWilhelm , der mit der Prinzessin Beatrice die Kirche vom Whip -
pingham und das Grabmal ihres Gemahls, des PrinzenHeinrich von Battenberg, im Laufe des Tages besucht hatte ,erwartete seinen königlichen Oheim , mit der kleinen PrinzessinElisabeth von Hefsen-Darmstadt an der Hand im Park zu Os-borne zu einer sehr herzlichen Begrüßung. Der Kaiser bringtmöglichst viel Zeit im Freien zu, beschränkt sich aber auf die weit
ausgedehnten Parkanlagen, sodaß die zahlreichen Neugierigen , dieunter den Fürstlichkeiten ihm ein besonderes Interesse schenken, seinerkaum ansichtig werden.

Deutscher Reichstag.
— Berlin . 25 . Januar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse ")
Iortgefehle Aerathung der Vorlage wegen Versorgung der
Fheiluehmer an der Hhina-Srpeditio » und ihrer Kintervlieveuen .

Abg . v. Bollmar (Soz .) weist auf die kühle Haltung hin . diedie Regierung noch vor einigen Wochen bezüglich der Versorgungder alten Kriegsinvaliden eingenommen habe, eine bessere Erkenntuiß
scheine der Reichsregierung erst in den letzten Tagen gekouimell zu
sein . Hoffentlich gehe es mit dem Versprechen des Reichskanzlersnicht so wie mit dem seines Vorgängers, der drei Jahre brauchte,uui sein Wort einzulösen.

Abg. Graf Oriola ' (not.) führt aus : Wir sind über die
gestrige Rede des Reichskanzlers hocherfreut, unverständlich ist. wie
man eine höhere Dotierung der Chinakänipfer mit den schlimmeren
klimatischen Verhältnissen Chinas begründen konnte, das haben die
Veteranen von 1870 , die die Strapazen vor Metz und Paris mitge¬
macht haben, nicht verstanden . Staatssekretär v. Tirpitz hat in den
Rahmen der Vorlage Leute hineingebracht , die mit der Chinaexpe-
dition direkt nichts zu thun haben , nämlich Beamte des Kiauschou-
gebietes. Er scheint mächtiger zu sein , als der Staatssekretär des
Auswärtigen, der die in Kamerun u. s. tv. nicht hineinbringeu konnte.Wir wünschen , daß auch die Theilnehmer künftiger Expeditionen in
Afrika, sowie diejHinterbliebenender beimUntergange der „Gneisenau "
Umgekommenen in gleicher Weise bedacht werden.

Geheimer Admiralitätsrath Perels erklärt Namens der Ma¬
rineverwaltung, in der Budgetkommissiou werde die Hineinbeziehungder Beamten von Kiautschou ausführlich begründet werden. Das
Kiautschongebiet habe zunächst die Operationsbasis für die ostasiatische
Expedition gebildet . Thatsächlich seien eine Anzahl Beamte , darunter
Dolmetscher, gegen den Feind gesandt worden , ebenso hätten Ban¬
beamte große Strapazen aushalten müssen .

Abg. Tiedemann erklärt Namens der Reichspartei sein Ein-
verstäudniß mit der Vorlage . Die gewichtigen Bedenken gegen die
Vorlage seien durch die Erklärung des Reichskanzlers beseitigt. Der
Letztere erwarb sich den Dank des Vaterlandes, indem er sich über
die Bedenken einzelner Ressorts hinwegsetzte.

Staatssekretär Thielmann erklärt namens des Reichskanzlers,die verbündeten Negierungen stehen dem Anträge Oriola und
Müller -Fulda, der der Budgetkommissio» vorliegt , sympathisch gegen¬über, der bezweckt, eine Summe auszusetzen zur Befriedigung der¬
jenigen Veteranen , deren Ansprüche bereits anerkannt sind , die aber
aus Mangel der Fonds bisher eine Pension nicht erhalten konnten.
(Bravo !)

Die Abgg . Pach nicke und Müller -Sagau wünschen möglichste
Beschleunigung der Angelegenheit .

Abg. Graf Roon spricht seine Befriedigung aus , daß die Re¬
gierung endlich die Unzulänglichkeit der bisherigen Bezüge anerkannt
habe.

'
Die Erklärung des Reichskanzlers sei die beste Feier des

preußischen Kronjubiläums.
Prinz Schöuaich - Carolath bemerkt, es wäre besser , wenn

der Reichsschatzsckretär gesagt hätte, die notirten Veteranen werden
unter allen Umständen sofort etwas erhalten . Die Leute braucheil
Geld nöthiger als Sympathien.

Staatssekretär Thiel mann entgegnet , diese Sympathie be¬
deutet bar Geld.

Die Vorlage wird hierauf an die Budgetkommissiou überwiesen.
Es folgt Fortsetzung der Etatsberathnng bei Titel „ Kehaltdes Staatssekretär des Snnern ."
Bayrischer Ministerialdirektor v . H e r r m a n n erklärt , den Staats¬

sekretär Posadowsky gegen die Ausführungen eines Artikels in einem
bayrischen Blatte verwahren zu müssen . Es sei festgestellt , daß die
bayrische Regierung diesem Artikel fernstehe und daß das, was
Posadowsky über seine Stellung gesagt habe, sowohl der Reichsver¬
fassung, wie den Anschauungen der verbündeten Regierungen entspricht.

Äbg . Ga mp (rchtp . ) beklagt die Ueberfluthung des deutschenMarktes durch ausländische Emissionen zu einer Zeit , wo die

deutsche Regierung bei der Vergebung von Anleihen den Ameri¬kanern nachlaufe . Redner berührt ferner die Belastung des Grund¬
besitzes mit WohlfshrtSabgaben. In der sozialen Gesetzgeb¬ung sei ein langsameres Tenipo erwünscht, denn es sei unmöglich,ein solches Gesetzgebungswerk gegen den Willen und im Kampfemit den Arbeitgebern durchzuführen. Was nun den
Bneckbrief anlange , so habe doch ein Verein wie der Zentralver¬band der Industriellen , in dem sich die größten Industriellen ,unsere größte Intelligenz vereinigt , ein Recht darauf , einen Ein¬fluß auf die Gesetzgebung auszuüben . (Oho links .) MinisterBrefeld habe das , was er als Vertreter des Zentralverbandessagte , auch dem Geheimrath Goldberg, der in gleicher Absicht zuihm kan : , gesagt. (Zur Linkem gewandt) : Ich zweifle auch nicht,daß einer von Ihnen , wenn er als Vertreter eines großen Vereins
zum Minister ginge und sonst eine Persönlichkeit wäre , die nichtgerade mit der Veröffentlichung gestohlener oder unterschlagenerBriefe beschäftigt ist, dieselbe Antwort erhielte. Die Regierungmuß mit dem praktischen Leben Fühlung nehmen. Die Sozialde¬mokratie solle doch aner kennen was steißige intelligente Arbeit¬
geber in Deutschland für ihre Arbeiter gethan haben. Den Sozial¬demokraten werde das Wort ihres Abg . Sachse immer vorgehaltenwerden , die Konsumvereine müßten mit der Konkurrenz rechnen .

Abg. Fürst Bismarck wendet sich gegen die neulichen Ausführ¬
ungen des Abg. Fischbeck über die Landwirtschaft . Die Kenntnisse
Fischbecks seien ans Büchern geschöpft . Die Produktionskosten der
landwirtschaftlichen Betriebe seien bedeutend gestiegen. Die baaren
Tagelöhne betrugen etwa ein Drittel der Wirthschaftskosten .In den letzten 50 Jahren stiegen die Tagelöhne in Pommern von57 ans 185 Pfg . , dagegen fielen die Preise der Produkte, vor Allem
sank die Bodenrente stark. Ein großer Prozentsatz der Landgüter erziele
überhaupt keine Grundrente mehr. Eine Erhöhung der Getreidezöllewürde nicht unbedingt die Bodenrente heben. Die mittleren und kleinen
Grundbesitzemachten75pCt. der gesammten landwirthschastlichen Betriebeans. Die Jntereffen dieser vertrete er, Redner , und die Reichspartei
besonders. Der Großgrundbesitz würde gern Kolonisten einsetzen,aber wegen der hohen Lersicherungs - und sonstigen Lastenbaue man zu theuer aus dem Lande. Der Wunsch des Landes sei,die Bauernschaft zu festigen und den gesunden Bauernstand lebens¬
fähig zu erhalten . Bravo rechts.

Abg . Hasse wünscht Bestimmungen, welche den aus dem
Auslande heimkehrenden Deutschen die Wiedererlangung der
deutschen Reichsangehörigkeit erleichtern.

Abg . Ledebour (Soz . ) bemerkt Gamp gegenüber, der
Abg . Sachse habe bezüglich der Konsumvereine nur gesagt, die¬
selben hätten bezüglich der Arbeitszeit mit der Konkurrenz zu
rechnen .

Abg . Ledebour geht ausführlich auf die 12000 Mark-
Angelegenheit über . Zwischen den Anschauungen des Reichs¬
kanzlers und des Staatssekretärs des Innern besteht ein scharfer
Widerspruch . Geh . Rath Woedtke solle in die Wüste geschickt sein ,
vielleicht finde er dort noch eine Oase, wo es sich besser leben läßtals im Reichsamt des Innern . Der Reichstag müsse Aufklärung er¬
halten über den Verbleib der 12 000 Mark selbst. Bedauerlich sei ,daß die Liberalen den sozialdemokratischen Antrag wegen der
12 000 Mark -Sache ablehnen wollen.

Abg. Lahensly (Centr .) begrüßt den Antrag Münch-
Ferber betr . eine Zentralauskunftsstelle für Landwirthschast, Han¬del und Industrie .

Abg . Molkenbuhr (Soz .) polemisirt gegen Gamp .
Einerseits rühme man immer die deutsche Sozialpolitik als vor¬
bildlich für die anderen Staaten , andererseits wehklage man über
die Lasten , die sie im Gefolge habe. Damit schrecke man die an-
deren Staaten ab, uns in den sozialpolitischen Maßnahmen zu
folgen . Das Reichsversicherungsamt sei auf der Pariser Weltaus¬
stellung reklamehast ansgetreten . Es habe fälschlich behauptet, daßdie ganze Sozialpolitik auf den bekannten kaiserlichen Botschafter
zurückznführen sei .

Abgs Frhr . HegevonHerrnsheim (natl .) führt aus :Das Tempo in der Sozialpolitik hat sich zu richten nach dem
Maße , wie soziale Mitzstände in Erscheinung treten . Unter dem
ersten sozialdemokratischen Minister Millerand geht die Sozial¬politik nur sehr langsam vorwärts . (Zuruf : Sehr richtig. ) Der
Centraiverband der Industriellen repräsentirt nicht die deutsche
Industrie . Daß Bueck der Todtengräber des Einflusses des Cen¬
tralverbandes sein würde, sagte ich schon vor zwei Jahren . Ich
habe aber nicht geglaubt , daß er so schnelle Arbeit machen würde.Ter Centraiverband hat der Sozialdemokratie ein schlechtes Bei¬
spiel gegeben und den Versuch gemacht , eine Nebenregierung zuführen.

Staatssekretär Posadowsky kommt aus die ver¬
schiedenen Punkte der Debatte zurück und bemerkt, die Em°
nnjsion fremder Anleihen habe in letzter Zeit erheblich abgenom-
men . UebrigenS wäre das preußische Abgeordnetenhaus die ge¬
eignete 6idif für eine solche Beschwerde . Das Gesetz betreffend
Reichs - und Staatsangehörigkeit ist fertiggestellt. Es enthält Er¬

leichterungen für die Rückerlangung der ReichsangehörigkestEine besondere Abtheilung des Reichsgesundheitsamtes wird diiFrage der Reinhaltung der Flußwässer eingehend bearbeite«.Hervorragende Techniker werden hinzugezogen werden. Diereichsgeseyliche Thätigkeit für die Arbeiter baut sich wohl auf aufden berühmten Verordnungen des alten Kaisers .
'

Niemand
diesem und seinem großen Kanzler dies Lorbeerblatt nehmen.

In vorgerückter Stunde nimmt noch Goch (Soz .) dasWort zu einer längeren Rede worin er gegen Frhr . Heyl zuHermsheim und die sozialpolitsche Haltung des Centrums polemi-sirt . Nach einer kurzen Bemerkung Posadowsky 's wirdgegen 6%. Uhr ein Vertagungsantrag angenommen, Es folgg,persönliche Bemerkungen,
Fortsetzung morgen . Schluß gegen 7k Uhr.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

hd Auf Befehl des Kaisers werden die zur Feier bo«Kaisers Geburtstag am 27 . Januar üblichen Fest ,
essen des Reichskanzlers, der Staatsminister und Staats ,sekretäre erst nach der Beisetzung der Königin Victoria stattfind««.Das gleiche gilt von dm Festessen, die von dm deutschm Ver-trorern im Auslande zu Kaisers Geburtstag gegebm zu werden
pflegen . Die dmtschen Vertreter im Auslande können aber anpatriotischen Veranstaltungen zum 27 . Januar theilnehmm , sq,fern diese ohne Musik abgehaltm werdm .

* Bei dem Herzog -Regent von Mecklenburg ,
Schwerin sind die Erscheinungm der Masernerkrank ,
ung im Rückgang begriffen, doch leidet der Regent noch a«Mattigkeit , Schlafunterbrechungm und Hustenanfällen.

* Wie der Reichskanzler im Reichstag erklärte , soll nun end¬
lich allen Invaliden aus früheren Kriegen , sowiederen Hinterbliebenen dieselbe Versorgungsgebühr gewährt wer-
den, die für die Theilnehmer an der ChinaeMdition und deren
Hinterbliebene ausgeworfen wurde. - — - . . . .

Frankreich.
) .( Unser Berichterstatter schreibt unsr
Der Gemeinderath von Limoges geht in seiner

Feindseligkeit gegm die Kirche noch weiter, olls der von Lyon .welcher neulich ebenfalls allm nicht vom Staate besoldeten
Priestern das Tragen des geistlichen Gewandes in der
großen Nbonestadt verbot. In Limoges soll ein solcher Beschluß
noch dadurch verschärft werden, daß der Gemeinderath nur nochdas G l o ck e n g e l ä u t e der Pfarrkirchen , nicht aber das der
anderen Kirchm, der Kapellm und Klöster dulden will.

Der P o st d a m P f e r „R u s s i e" vor Marseille konnte
allen Befürchtungen zum Trotz wieder flott gemacht werdm und
befindet sich glücklich im Trockendock von Marsaille , wohin es von
den Schleppdampfem Dänemark und Berger -Wilhelm gebrachtwurde . Man hofft, das Schiff werde in zwei Monaten seine
Fahrten zwischen Oran und Marseille wieder aufnehmm können ,

Niederlande .
* Aus dem Haag , 25 . Jan . wird gemeldet: Heute Vor¬

mittag 11 Uhr überreichte der Vertreter des Justizministeriumsdem Standesbeamten im Rathhause die von der Königin
Wilh elm ina und dem Herzog Heinrich von Mecklen¬
burg -Schwerin Unterzeichnete Urkunde , worin dieselben er,
klären, daß sie gewillt sind , die E h e miteinander einzugehen. Un,
mittelbar darauf wurde am Rathhause die Fahne aufgezogm,die Kirchen und andere Gebäude folgten diesem Beispiele, Am
Sonntag findet das erste öffentliche Aufgebot statt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog hckben imterm

6 . Januar 1901 gnädigst geruht , den Vorstand der Realschule in
Emmendingen . Professor Dr . Felix Debo , zum Direktor der Ober¬
realschule in Baden zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm12. Januar d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. April d. I .den zweiten Beamten der Großh . Münzverwaltung, Profeffor Dr.
Hermann Käst in Karlsruhe, zur Landesgewerbehalle zu versetzenlind demselben dort die Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Assi¬
stenten zu übertragen .

Mit Entschließung des Mnisteriums des Großh. Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 21. Januar 1901 wurde derOber-Postassistent Friedrich Schubert dahier zum Postsekretärernannt.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Justiz, des Kultus
und Unterrichts vom 10. Januar d . Js . wurde Gewerbeschulvorstaud
Hermann Maier irr Lahr dem Großh. Gewerbeschulrath als Hilfs¬arbeiter beigegebeu.

Aus Gstasien.
IV .

Allerhand Verkehrsschwierigkeiten im chine¬
sischen Kriege .

Von Franz Woas -Wiesbaden.
(Nachdrrrck verboten.)

P e k i n g, im Dezember 1900.
Als Deutschland vor 30 Jahren mit Frankreich zum Kriege

kam, wußte man , mit wem man es zu thun hatte . Täuschungen
liefen zwar auch hier mit unter ; man überschätzte einestheils
den sogenanstcn Elan , fürchtete im Ernste, die Franzosen wnr -
üen im ersten Ansturm die Rheinprovinz und die Pfalz überlaufen
und nehmen, unterschätzte anderntheils aber ihre Ausdauer
und Zähigkeit und meinte deshalb, mit Sedan sei alles vorüber.Aber das Kriegstheater kannte .man genau ; kein deutsch« : Offi¬
zier, der neben der deutschen Generalstabskarte der Rheinprovinz
nicht auch eine Karte des östlichen Frankreichs in der Tasche trug !
— Der neue Krieg aber, der ein volles Menschenalter später an
uns herantrat , traf uns unter ganz anderen Verhältnissen. China
war uns und ist uns bis zur Stunde ein unbekanntes Land und
iwch dazu ein Land, das die meisten zu begreifen und kennen zulernen von vorherein ablehnten : ein Land , über das mal etliche
gelehrte Bücher geschrieben, von dem große und anscheinend ge¬naue Karten veröffentlicht worden sind , das uns aber dennoch
fremd geblieben ist. Itn* nun trotz alledem ein Krieg mit China !
Ein Krieg mit einem gänzlich unbekannten Land , in einer utt-
glcnckllichen Entfernung ! Wahrhaftig , es trat damit an die ver¬
schiedenen Generalsiäbe eine Ausgabe heran , wie sie eigenartiger ,
überraschenderund schwerer nicht zu denken war .

Die e r st e Frage war : Wie bringen wir die Truppen am
besten hin ? Die zweite : Wie verpstegen wir sie dort ? Die
wste Frage ist zur Zufriedenheit goto '. ivorden — dank den Schisf-
iahrtsgesellschäften , namentlich aber dank dem N o r d d e u t s ch en
Lloyd , der darin unbestritten geradezu Großartiges geleistet
Latl die zweite Frage dagegen ist noch nicht gelöst , sie ist noch in der

Lösung begriffen, und ob sie zur Zufriedenheit gelöst werden
wird — das steht dahin .

Gerade weil man China in Berlin nicht kannte, kam man daraus ,
grundsätzlich die Verpflegung und aesammte Unterhaltung der
Truppen Von daheim aus zu besorgen. Man wußte ja nicht ,was denn eigentlich in China wächst ; ob europäische Mannschaftenund Pferde dort zu verpflegen sind ; und so rnutzte man noth-
wendig daraus kommen , alles , was sie brauchten, ihnen nachzu -
senden , anstatt zuzuschauen , ob nicht etwa dies oder jenes oder amEnde auch alles im Lande selbst zu haben sei .

Zwötstansend Seemeilen weit jedes Pfund , jeden Scheffel
Hafer, womöglich; jede Klafter Brennholz den Truppen nachzusen -
den — wahrhaftig , es war eine Riescnansgabe, die inan sich selbst
auslegte, aber bei der Unkenntnis; des Landes wohl auch auf-
legen mußte !

Zu alldem waren die Verhältnisse an Ort und Stelle auchdurchaus nicht derart , um die Ausgabe zu erleichtern; hätte man
sie in allen Theilen genau gekannt dann hätte rnan sie vielleicht
doch anders eingerichtet. Jeder Quintaner daheim weiß es
letzt , tvie der Weg nach China hinein lind nach Peking führt , durchden Meerbusen von Petschili nämlich über Taku, Tongku und
Tientsin, dann weiter den Peiho hinauf und schließlich die Heer¬straße entlang , die schon vom Grafen Cousiir -Montauban von
Palikao im Jahre 1860 zu seinem Siegeszuge benutzt worden ist .
„ Man kam : aber von Tientsin aus auch auf der Eisenbahn nachPeking gelangen"

, wirft uns besagter Quintaner ein, denn er sieht
diese Eisenbahn ja deutlich auf seiner Landkarte eingezeichnet . Die
Sache ist nur leider die, daß diese Bahn von den Chinesen sogleichzerstört worden ist , und zwar so gründlich, wie noch niemals und in
keinem Feldzüge der Welt eine Eisenbahn zerstört worden ist, denn
wenn sich sonst feindliche Truppen damit begnügen, die eine oder
die andere Brücke, einen Tunnel u . dgl. zu zerstören , ist hier vonden Chinesen in weit gründlicherer Weise verfahren worden ; sie
haben nämlich nicht nur sämmtliche Brücken zerstört ( darunter
auch eine solche von 300 Bieter Lange, , sondern außerdem das gc-
saumite Strcckennmtcrial aufgenouimen und fortgeschasst , That¬

sächlich befand sich, als die europäischen Truppen vorrückten —
wenigstens von Tientsin ab — auch nicht eine Schiene, nichteine Schwelle mehr dort vor, wo sie einst gelegen : die Eisenbahnwar verschwunden , man erkannte nur noch an den Dämmen^ wo
sie einsttnals entlang geführt haben mochte .

Unter solchen llmständen ist es erklärlich, daß man in Europa
lange nicht verstehen konnte, warum denn nicht die Eisenbahn
Tongku—Peking wieder in Betrieb gesetzt wurde, wo doch die
europäischen Truppen längst im Besitze des Landes waren . Ausanderen Kriegen ist inan es gewöhnt, daß dergleichen zerstörteEisenbahnen binnen wenigen Tagen wieder im Betriebe sind, wennder Angreifer nur im Besitze des Geländes ist ; hier aber war dies
beim bester: Willen nicht möglich , denn das Material , das man doch
dazu gebraucht hätte , war wie in den Erdboden versunken und
nicht wieder zu heben . Es beweist dies von neuem, daß man i«
Europa die Chinesen nicht kannte, daß man sie unterschätzte ; ein
Kriegs - und Verkehrsmittel , auf das man mit Sicherheit gerechnethatte , war durch die unheimlichechinesische Gründlichkeit wenigstensauf viele Monate hinaus ausgeschieden .

Freilich hieße es wiederum unseren Generalstab unterschätz« :,wollte man annehmen, daß dieser sich so gar . nicht vorgesehen ;in der That hatte er für 100 Kilometer Eisenbahn gesorgt und
diese rechtzeitig in die Schisse mit verladen lassen ; aber die deutsche
Feldeisenbahn hat leider nur eine Spurweite von 60 Centimeterund somit noch nicht einmal die Hälfte der regelrechten; ein Er¬
satz der beseitigten, so außerordentlich wichtigen Bahnlinien ließ
sich domit nicht beschaffen. Vielleicht wäre es möglich gewesen, sichvon Shantung aus Hilfe z:: verschaffen , denn dort sind ja dieStrecken der deutschen Shantungbahnen in: Bau : schon liegt ein
großer Posten neuen Materials in Tsingtau aufgestapelt und kam:
nicht verbraucht werden, weil die Unruhen im inneren Shantungam Weiterbau hindern, inährend alle vier Wochen ein Dampferanlegt und eine neue Schiffsladung Schienen und Schwelle:: .bringt . Ich weiß nicht , warnn : nun: nicht sofort Beschlag auf dies
kostbare Material legte ; inucrhalb ach: Tage : : konnte es- vor Kopsder zerstörte! : .Eisenbahnstrecke angelangt und innerhalb weiterer
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— \ ' Badische Chronik.
IT. Mannyel« , 25. Jan. Durch einen recht bedauerlichen Un¬

glücks fall wurde heute Nachmittag gegen 4 Uhr der Betrieb der
Elektrischen Straßenbahn aus der Strecke Panorama - Waldhof für
einige Stunden unterbrochen. An der Ecke der 4. Querstraße,
Neckarvorstadt , waren Maurer mit dem Aufwinden eines
schweren Steines beschäftigt. Der Stein stürzte ab und dabei tvnrde
tiner der Maurer vom Gerüst geschleudert. Er stürzte auf die
xcherleitung der Straßenbahn , durchschlug die Leitungsdrähte und
«el sodann auf die Straße ; der Tod trat nach kurzer Zeit ein.

US Krideköerg , 25. Jan . Mit Rücksicht auf das Ableben der
Königin Viktoria von England und den dadurch in der Familie des
Kaisers eingetretenen Trauerfall wurde das Programm für die städt .
Feier des Geburtstages des Kaisers dahin abgeändert , daß das auf
Samstag den 26. d. Mts. im städtischen Saalbau angesetzte all¬
gemeine Festbankett ausfällt.

* Waldwimmersbach (A. Heidelberg) , 24 . Jan . Bei einer
unlängst hier abgehaltenen Hochzeitsfeier kam es zu einer
großartigen Keilerei , wobei namentlich der junge Ehemann
recht unsanft mitgenommen wurde . (Heidlb . Tgbl.)

q Fo « der Lad . -öaycr . Kreuz «, 25. Jan . Vor kurzer Zeit
machte eine ohnedies wenig begüterte Bauersfrau eine namhafteErb¬
schaft. Sie sollte jedoch an dem Erbgute nicht lange Freude haben .
Sie übergab nämlich das Geld dem nunmehr verkrachten „Land-
wirthschaftlichen Kreditverein " zn Ansbach . Im Laufe dieser Woche
kam ihr nun die unangenehme Meldung zu, daß die Summe ver¬
loren sei. . ,

Aerghei« , 25 . Jan . Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich gestern beim Brettener llebergange am hiesigen Bahnhof. Dort
war der Dienstknecht Gottlob Grillportzer mit Abladen von Langholz
beschäftigt . Der hierzu benutzte eiserne Hebel rutschte aus und schlug
dem Grillportzer dermaßen an den Kopf, daß er bewußtlos zusammen-
stürzte . An dem Aufkommen des Verunglückten, der iu das städt .
Krankenhaus gebracht wurde , wird gezweifelt.

$ Pforzheim , 23 . Jan . Der allgemeine städtische Masken¬
ball am 2 . Februar im Saalbau verspricht in jeder Hinsicht groß¬
artig zu werden. Bei dem billigen Eintrittspreis steht ein außer¬
ordentlich zahlreicher Besuch zu erwarten . Die itt Aussicht ge-
stellten Gruppen - und Einzelpreise im Gesammtbetrag von gegen
800 Mark werden ihre Wirkung nicht verfehlen.

* Baden , 26 . Jan . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin richtete gestern , anläßlich des Heimgangs Ihrer
Majestät der Königin Viktoria von England , durch den Hofmar¬
schall, Grafen Andlaw, lt . „B . folgendes Telegramm an den
Pfarrer der hiesigen englischen Gemeinde, Rev.Archibald White :

„ Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin lassen euer Hoch¬
wurden, sowie der englischen Gemeinde von Baoen -Baden,
Höchstihre herzliche Theilnahme aussprechen zu dem betrübenden

'
, Tode Ihrer Majestät der Königin von England .

"

^Hierauf sandte Herr Pfarrer White an den Hofmarschall,
Grafen Andlaw , folgendes Danktelegramm :

„Für die huldvolle Theilnahme Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin von Baden gelegentlich des Todes Ihrer
Majestät der Königin von England bitte ich im Namen der eng¬
lischen Gemeinde, sowie in nreinem eigenen, Ihrer Königlichen

' Hoheit unseren herzlichsten und unterthänigsten Dank aus¬
sprechen zu dürfen .

"
* Hffenönrg, 25. Jan . Gestern war hier und in der Umgebung

da ? Gerücht verbreitet , der vermißte Militärvereinsdiener Dreier
sei gesunden. Die Leiche sei itt der Nähe der Eisenbahnbrücke ver¬
scharrt gewesen, und wahrscheinlich von Italienern dorthin gebracht
worden, nachdem sie den Vermißten niedergeschlagen und beraubt
hatten . Wie dein „Ort. B. " aus zuverlässiger Quelle mitgetheilt
wird, ist au der ganzen Geschichte kein wahres Wort .

©* Frciburg , 25 . Jan . Dem Bürgerauschuß , welcher
heute Nachmittag zusammentrat , lagen u . A . einige wichtige Vor¬
lagen und insgesammt eine Summe von 922 667 M . zur Berath -
ung u . Genehmigung vor . Einer dieserGegenstände betraf die R e-
staurirung des Martins - und Schwabenthors mit
einem Kostenaufwand von 140 000 M . Mit der „Thorfrage "
wurde auch die Straßenbahn erwähnt , tvelche besonders am
Martinsthor mit derselben verquickt ist . Die hierbei in Frage
kommende Häuserreihe von der Löwen- bis Belfortstraße ist von
der Stadt insoweit erworben, daß nur noch das Verfahren über
Festsetzung der Summen für das Binz 'sche und Pfeilsticker' sche An¬
wesen, welche laut Expropriationsspruch der Stadt zugesprochen
wurden, im Gange ist ; dann kommen beide Fragen , die Thor - imd
Straßenbahnfrage am Martinsthor zur Lösung. Ob später eine
Pafsagefrage an letzterem Thor in erneuter Auflage sich geltend
macht, wie Viele behaupten wollen, muß die Praxis lehren , der
Frachtverkehr, namentlich an Markttagen , für den eine Ableitung
schwerlich getroffen werden kann, stockt oft . Hinsichtlich der Ne -
staurirung der Thore wurde vom Vorsitzenden , Herrn Oberbürger¬
meister Dr . Winterer , in der Hauptsacheausgeführt , daß die Thore
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in ihrem alten Bestand pietätvoll erhalten werden, aber nicht in
dein pedantischen Sinne , daß nicht auch die Anforderungen der
Neuzeit in künstlerischer und praktischer Beziehung berücksichtigt
worden wären . Die Vereinigung der Formen des 13 . Jahr¬
hunderts , in welchem die Thürme entstanden, mit denen der
späteren Jahrhunderte (16 . ff .) , in welchen die Städte sogar ihren
schweren Kriegsvertheidigungswerken die schönste Kunstgestaltung
zn geben sich bemühten, ist nach den Plänen des Herrn Oberbau¬
raths Schäfer -Karlsruhe , in sehr guter Weise gelöst worden. Die
Thore werden soweit erhöht, als dies die bedeutende Erhöhung der
umgebendend t Privatgebäude unbedingt nothwendig gemacht hat
und in einer Weise, daß sie im Gesammtbild der Stadt wieder von
früher zur Geltung kommen . Die Aufbauten sollen mit Putz¬
flächen zwischen Ottaderarchitektur hergestellt, die Hauptdächer mit
grünglasirten Ziegeln, die kleinen mit Kupferblech eingedeckt wer¬
den . Die Zifferblätter der Uhren erhalten transparente Ein¬
richtung für elektrische Beleuchtung. Bezüglich des siguralen und
malerischen Schmucks ist wünschenswerth, daß der schwäbische
Bauer und der Ritter St . Martin erhalten bleibt. Die Vorlage
wurde nach ntehrstündiger Debatte, in welcher verschiedene Wünsche
ausgesprochen wurden, genehmigt. Darauf gelangte die „E r »
st e 11 u n g eines Proviant -Amtes " zur Berathung .
Dieser neue Theil niilitärischer Bauten kommt/ oberhalb des
Herdenhofs in das Gelände, welches die Ecke von der Hugstetter -
straße und des Verbindungsweges nach dem Exerzierplatz bildet ,
der Bauplatz beträgt 1,60 Hektar, die Kosten des Geländes 48 600
Mark und die Bauten 403 000 Al. Ohne wesentliche Debatte fand
die Vorlage Annahme. Dasselbe geschah mit dem weiteren
„Ausbau des S ch l a ch t h a u s e s "

. Hier handelte es sich
uni Vergrößerung der Stallungen , neue maschinelle Anlagen und
Einführung elektrischer Beleuchtung mit 18 000 M . Der 4.
Gegenstand betr . „A nkauf der Nelson '

s chen Grund -
st ü ck e von 1 640 000 Quadratmeter imGewannMistbachmattcn ,
Rennweg und Schleife, für die Summe von 284 062 M ., rief von
verschiedenen Seiten Widersprrrch hervor, da einige Millionen für
neue Schulhausbauten , Theater usw . bevorstehen , wurde schließlich
aber genehmigt. Neue weitere Gegenstände, Geländeaustausch,
neue Straßenanlagen , Straßenkorrektionen und Straßenregulir -
ungen fanden ebenfalls Zustimmung.

+ Vom Körwihker Werg , 25 . Jan . Letzten Mittwoch früh
brannte in Rußwihl, das Hans des Posamentiers Ed . Walter
bis ans den Grund nieder . Gesammtschaden beträgt etwa 5000Mk.

Gerlchtszeitiing .
Ariegsgerichtsverhandknng gegen de» Soldaten Vogt .
H Offenüurg . 25 . Jan . Im Kasernement des hiesigen Re¬

giments Nr . 170 fand heute die kriegsgerichtliche A b -
u r t h e i l u n g des Soldaten Friedrich Wilhelm Vogt , gebür-
tig in Daxlanden , statt, welcher des R a ub s , M o r d v e r s u ch s
und der Fahnenflucht angeklagt, überführt und auch gestän¬
dig ist . Der Gerchtshof war folgendermaßen zusammengesetzt :
Vorsitzender : Kriegsgerichtsrath Rump , Beisitzer : Major Müller ,
Hauptmann v . Gulich und Oberleutnant v . d . Lippe ; als Sach¬
verständiger fungirte Oberstabsarzt Dr . Böckler . Vertreter der
Anklage war Kriegsgerichtsrath Buch und als Vertheidiger war
Rechtsanwalt Gebhardt von Lahr bestellt .

Außerdem war noch KricgSrath Hauck Bcisitzender des
Kriegsgerichts.

Der obengenannten schweren Anklage liegt nachstehender
Sachverhalt zu Grunde : Der Angeklagte, welcher im zweiten
Jahre in der 3 . Kompagnie des hiesigen Regiments diente, erschien
am 14 . November v . Js . , nachdem er vorher angeblich mit Schei¬
benstellen auf dem Exerzierplatz beschäftigt war , in einer Wirth -
schaft zu Niederschopfheim , wo auch der 33 Jahre alte Ziegeleibe¬
sitzer Peter Bayer von Hofweier eintraf , welcher mit dem Ein -
zug von Kmrdcngeldcrn beschäftigt war . Hier leistete Bayer auch
eine Zahlung an einen Gläubiger , wobei der Angeklagte, der da¬
bei süß, wohl bemerken kormte , daß Bayer eine größere Summe
Geldes bei sich habe . Dem Vogt zahlte Bayer auch Bier und
beide wollten dann zusammen nach Offenbnrg gehen. In Hof¬
weier kehrten dieselben nochmals ein und von da aus traten sie so¬
dann den Weg zur Stadt an . Der Angeklagte blieb sodann
unterwegs zur Verrichtung eines Bedürfnisses, etwas zurück , wäh¬
rend Bayer weiter ging. Vogt aber, der ohne Zweifel den Plan
seiner Thal vorher ausgeheckt hatte, folgte kurz darauf nach und
versetzte dem Bayer , der nichts ahnte, von rücklings mehrere wuch-
tige Hiebe mit blankem Seitengewehr über den Kopf, so daß der
Schwerverletzte sofort zusammenstürzte und liegen blieb . Der
Thäter , der den Verletzten wohl für todt halten mochte, durchsuchte
schnell die Taschen seines Opfers und raubte ihm den Geldbetrag
von 283 Mark . Mit dieser Beute eilte er der Stadt zu , kaufte
dort , angeblich beauftragt von einem Offizier , einen Jägeranzug ,

vier Wochen fertig eingebaut sein, zumal ein volles Bataillons
Eisenbahntruppen zur Stelle war . So hat man Jagd auf die
recht -' und links tief ins innere Land verschleppten alten Schienen
und Schwellen gemacht und das nöthige Kleineisenzeug — das
durchaus nicht wiederzufinden war ; die chinesischen Dorfschmiede
werden es längst umgeschmiedet haben — erst auswärts bestellt .
Das immer noch fehlende weitere Material aber ist ebenfalls aus¬
wärts bestellt worden und traf recht allmählich auf der Rhede von
Tongktt ein . Die so dringend nöthige Bahnlinie ist — und das
ist ein recht betrübender Umstand — bis heute, Mitte Dezember,
noch nicht fertiggestellt.

Es soll hierbei jedoch nicht verschwiegen werden, daß dieser
ganze Eisenbahnbau anders verlaufen wäre , wenn die politischen
Verhältnisse günstiger gelegen hätten . Anfangs nämlich hatten
die Russen auf die Linie Tongku—Tientsin—Peking Beschlag ge¬
legt und sich allein auch Las Recht zugesprochen , den Wiederaufbau
vorzunehmen: von Tongku bis Tientsin und sogar von hier aus
bis hinaus nach Jang -tsun hatten sie thatsächlich auch die Strecke
leidlich, d . h . eingleisig, fertiggestellt, was hier inr übrigen kein
großes Kunststück war , denn für diese kürzere Strecke von 46 Kilo¬
meter fand sich reichlich neues Material . Ueber Ä)ang - tsun
hinaus aber hielten sie nur den leeren Damm mit ihren Pionieren
besetzt , ohne diese ernstlich an dem Neubau arbeiten zu lassen . Sie
hatten eben kein Interesse an der Linie von Tientsin nach Peking
mehr, da sie damals schon Peking ausgeben wollten ; dagegen
hatten sie das sehr starke Interesse , daß die Linie nicht in die Hände
der Engländer gerieth, und thatsächlich übergaben sie diese an¬
fangs Oktober an die Deutschen , die nunmehr erst mit den eigent¬
lichen Wiederherstellungsarbeiten begannen und damit auch sehr-

erhebliche Fortschritte machten . ^Grollend sehen es die Engländer mit an , aber es bleibt dabei,
Graf Waldersee hat es gut geheißen, und ebenso das , daß die
Russen die Eisenbahnlinie Tongku—Shanhairuan weiter in Be¬
sitz halten . Die Engländer behalteir sich aber sicherlich ihre An¬
sprüche vor, und in Wahrheit besitzen sie deren auch ; deim dies
ganze Eisenbahnnetz ist seinerzeit durch englisches Kapital zuStande
gekommen und hastete für eine besondere Elsenbahnanleihe von

64 Millionen Mark , an welcher übrigens auch deutsche Geldgeber
bethciligt sind . Es wird nun bald die interessante Frage ent¬
stehen : wem gehört in Wahrheit die Eisenbahn ? Ursprünglich
war sie deutsch -englisches Privateigenthum unter chinesischer
Garantie : die Hoch - und Tiefbauten, das Gleise , die Brücken , kurz
alles , was die Bahn ausmachte, ist aber von Grund aus zerstört
und dann erst wieder durch die Kriegsmittel der Deutschen wieder-
Yergestellt worden. Wem gehört also die jetzt oder wenigstens
bald wieder bestehende Bahn ? Diese Frage und die anderen , die
sich daran noch weiter knüpfen, werden über kurz oder lang zur
Erörterung und Erledigung kommen und werden auch bereits im
Friedensvertrag berücksichtigt werden müssen .

Um nach Peking zu gelangen, stand somit und steht noch
immer ein ununterbrochener Schienenweg nicht zur Verfügung ;
aber die Landkarte weist nnS ja auch noch einen W a ss c r w e g
nach, der dahin führt . Wo die Eisenbahn versagt, soll uns das
Wasser all ' den Proviant , den unsere Truppen brauchen, nach Pe¬
king bringen . So wird der Generalstab gedacht haben , und dem¬
entsprechend hat er auch eine Organisation geschaffen , die ebenso
großartig , wie schwierig zn handhaben ist . Alles, was aus Europa
oder für europäische Truppen anderswoher, wie z . B . aus Japan ,
Australien und Indien zu Schiff ankommt, langt zunächst auf die
Rhede von Tongku an ; alle Ozeandampfer von nur etwas
größerem Tiefgänge legen sich hier angesichts der so berühmt ge¬
worrenen Forts von Taku sowie angesichts der etlichen sechzig ge¬
waltigen Kriegsschiffe aller Länder der Erde , die hier nun schon
seit Monaten thatenlos liegen , vor Anker . Die Transportschiffe
warten , bis es ihnen gelingt, über die Barre hinein in die
Mündung des Peiho und damit bis vor die Ausladestellen bei
Tongkir zu gelangen. Sobald dies geschehen ist, beginnen sie (vor¬
ausgesetzt , daß sie an den Bollwerken Platz finden) mit der Lösch¬
ung ihrer Ladung, und haushoch werden dann hier die Kisten und
Kasten , die Ballen und Kolli aufgethürmt , bis Hunderte von Kulis
geführt von europäischen Soldaten , all ' dies auf ihre starken
Rücken nehmen und zumeist bei lauter uud lebhafter Gesangbe-
gleituug' nach den Ladestellen der Eisenbahn tragen . Mechanische
Vorrichtungen, Krahne, Hilfsgleise giebt es hier so gut wie gar

warf beim Güterbahnhof sein Soldatengewand mit Waffe ab und
begab sich in fraglicher Civilkleidung ans die Flucht . Der schwer
verletzte Bayer , an dessen Aufkommen anfänglich auch der Arzt
zweifelte, erlangte nach einiger Zeit der Bewußtlosigkeit die Be¬
sinnung wieder tmd es gelang ihm, sich mit Mühe in seine unweit
des Thatortes gelegene Behausung zu schleppen . Wtmdcrbarer
Weise erholte sich der Verwundete dann in der Folgezeit sehr rasch
und ist heute außer Lebensgefahr. Der Uebelthäter, ein schlecht
beleumundeter Bursche , lenkte inzwischen seine Schritte ins Elsaß
und trieb sich dort bei ihm vom letzten Manöver her bekannten
Ouartiergebern bei Mülhausen umher. Er war aber in seiner
Dreistigkeit so unvorsichtig , Karten an Kameraden hierher zu schrei¬
ben, so daß seine Verhaftung durch sein eigenes Zuthun bald
erfolgen konnte.

Neue Gesichtspunkte hat die bis 5^ Uhr andauernde Ver¬
handlung nicht ergeben . Der Vertreter der Anklage bean¬
tragte Urtheil auf 10*4 Jahre Zuchthaus, während der Ver -
theidigerin längerer Ausführung auf eine mildere Beurtheil -
ung plädirte , da er bestritt, daß der Angeklagte den Vorsatz zum
Begehen eines Mordes in so kurzer Zeitdauer gefaßt haben konnte.

Der Gerichtshof verkündete nach längerer Berathung
Urtheil dahin :

Der Angeklagte wird wegen schweren Raubs , rechtswidrigen
Waffengebraiichs, Diebstahls, Belügen eines Vorgesetzten (Gen¬
darm , der ihn verhaftete) und Fahnenflucht zu eiirer Gesammt-
zuchthausstrafe von 8 Jahren und 6 Monaten , Entfernung au»
dem Heere, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren uud Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt .

Der Angeklagte zeigte am Schlüsse der Verhandlung ein rem
müthiges Verhalten ; er unterwarf sich sofort der gegen ihn er¬
kannten Strafe . _ _ _ __

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 26 . Januar.

* .Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing Freitag Vormittag den Minister Dr . Buchenberget
zu längeren : Vortrag und nahm von halb 1 Uhr an die Meldung
nachverzeichneter Offiziere entgegen : des Obersten Wolfs, Kom¬
mandeurs des Großherzoglichen Gendarmeriekorps, des Oberst¬
leutnants Freiherr » Rinck von Bnldenstein , ä, la suite des In¬
fanterie -Regiments Freiherr von Sparr (8 . Westfälischen ) Nr . 16
und Kommandeurs der Kriegsschule in Danzig, sowie deS Haupt -
manns von Hugo im Jnfanterie -Regiment Großherzog Frieduich
Franz von Mecklenburg (4 . Brandenburgischen) Nr . 24, bisher im
i . Badischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 . Im Lause des
Nachmittags und Abends hörte Seme Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimen Legationsraths Dr-, Seyb . Seine Königliche
Hoheit der E r b g r o ß h e r z o g hat den Auftrag übernommen .
Seine Königliche Hoheit den G r o tz h e r z o g bei der bevorstehen¬
den B e i s e tz u n g s f e i e r für Ihre hochfelige Majestät
dioKöniginViktoria von Großbritannien und Irland zu
vertreten . Der Erbgroßherzog ist Pathekind
der höchstseligcn Königin. Die Beisetzungsfeier ist nun¬
mehr für den 2 . Februarfe st gesetzt und die Anmeldung
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs beim Königlichen
Hof hat bereits stattgefunden.

8 Vom «rvgroßyrrzogkichen Kose. S . St. H . der Erbgrob -
herzog Wilhelm von Luxemburg traf Dounerstag Morgen zum
Besuche der erbgroßherzoglicheu Herrschaften i» Koblenz eilt und
reifte Freitag Vormittags 11 Uhr wieder nach Luxemburg . — Die
für Doimerstsg den 31 . d . Mts . am erbgroßherzoglicheu Hofe in
Aussicht genommene erste Winterfestlichkeit ist wegen des Hiuscheidens
der Königin Viktoria von England auf imbestimmte Zeit verschoben
worden .

* Konzert. Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, findet
morgen Nachmittag in der Festhalle ein großes patriotisches
Doppel -Konzert statt, veranstaltet von der Grenadier - und Är -
tillerie -Mnsik. DaZ Programm enthält u . a . die Stücke des
großen Zapfenstreichs . Besonders dürste eine Ouvertüre von
König Friedrich dem Großen interessiren .

$ Der Rudcrvcrein „Sturmvogel hielt am Mittwoch im
„Landsknecht" seine diesjährige Gneralversammlung ab . Wie auS
dem Geschäftsbericht entnommen wurde, kann der „Sturmvogel "
mit großer Befriedigung auf das verflossene Vereinsjahr zurück¬
blicken, da sich der Verein in jeder Beziehung bestens entwickelt hat
und auch feine finanziellen Verhältnisse die denkbar besten sind.
Nachdem der alte Vorstand entlastet worden , wurde zur Neuwahl
geschritteu . Gewählt, beziehungsweise wiedergewählt wurden die
Herren : Rechtsanwalt Händel als 1 . Vorsitzender , Georg Stein¬
mann als 2 . Vorsitzender, Camill Bitzenhofer als Kassier , W . Bier¬
rett als 1 . Schriftführer , Louis Eberhard als 2 . Schriftführer ,
Friedr . Meißner als 1 . Instruktor , Jos . Hischmann als 2 . Jnstruk -

nicht ; alles vollzieht die geschmeidige Körperkraft des Kulis , bestes
einziges mechanisches Hilfsmittel der Bambusstab ist, den er sich
über den Nacken legt und an dem er riesige Lasten zu schleppen im
Stande ist trotzdem er sich nur von Reis u . Kohl nährt . Die Eisen¬
bahn ist nur eingleisig , wird aber von den Russen so geschickt be-
trieben , daß sic niemals versagt und den ungeheuren Verkehr
leicht bewältigt . In Tientsin findet die Ausladung der hierfür
bestimmten Güter , sowie die Umladung derjenigen Güter , die
nach dem Peiho verkehren , statt. Viele Tausende solcher Schiffe
oder Dschunken sind dazrr eingestellt , ein jedes mit etwa zehn Kulis
uud einem Dormann besetzt . Ihrer 20 bis 30 solche Dschunken
bilden immer einen Transport , der dann unter Bedeckung von
etn.'a ebenso viel Matur Soldaten und einem älteren Unteroffizier
als Führer des Transports seinen Weg stromaufwärts antritt .
Eine volle Woche dauert cs , bis solch' ein Transport in Tung -
Tschou , deui heutigen Hafenplatze Pekings, angekommen ist. Hier
muß nun jede Dschunke wieder entladen werden, die einzelnen
Kolli werden ans Land gebracht und lagern hier, bis der weitere
Transport bis Peking möglich ist , denn hierzu gehört es, daß ein
Zug leerer Karren aus Peking anlangt , auf welche die Kolli dann
verladen werden , um endlich die letzten 20 Kilometer ihres Weges
auf der Achse zweirädriger Chinesenkarren zu vollenden . Die
Güter müßten somit , wenn alles gut geht , etwa innerhalb 12
Tagen von der Rhede bei Taku bis Peking gelangen, aber — es
geht eben in der Regel nicht alles gut, es sind dazu viel zu viel
alte Reste auf allen genannten Stationen aufgestapelt, und nur
zu oft muß dieser oder jener Transport , als besonders eilig , allen
anderen vorgezogen werden . So kommt es, daß die kostbaren
Güter , welche Europa seinen Truppen so fürsorglich

' und so un¬
aufhaltsam nachsendet, sich nachgerade zu ganzen Bergen an -
häusen , die zusehends höher anstatt niedriger werden. Nun scheint
zu allem Unglück diesmal der Winter ganz besonders zeitig cinzu-
treten ! Friert aber der Peiho zu und ist die Eisenbahn inzwischen
iimucr noch nicht fertig geworden — so hört der Verkehr Zlvischeu
Peking und Taku bis auf weiteres auf . Dann adieu Europa !
Auf Wiedersehen , wenn 's Frühjahr wird ! - • . ■ -
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tor , M . Weber als 1'

. Materialverwalter , Fr . Riffel als 2 . Mate¬
rialverwalter , PH . Kreis als Kneipwart , als Vertreter der passiven
Mitglieder Hörn sen., Albrecht und Ronnecker . Während der
letzten Rudersaison wurde wieder ganz besonders das Touren¬
rudern gepflegt und im Vierer und Achter manch schöne Parthie
gemacht , wie z . B . nach Germersheim , Speyer , Lauterburg , Ra¬
statt usw . Auch in gesellschaftlicher Hinsicht hat der " Sturmvogel "
seinen Mitgliedern durch Veranstaltungen von diversen Festlich¬keiten Vieles geboten . Neuanmeldungen werden am Biertisch
Mittwochs im Hotel Friedrichshof , und Samstag im Vereins¬
lokal (Palmengarten ) entgegengenominen .

Handel und Verkehr .
Mannheimer KffesttenSörs« vom 25. Jan . (Offizieller Bericht .)Die heutige Börse zeigte ruhige Haltung . Kleines Geschäft war in

Mannheimer Bank-Aktie » zu 126 .25 pCt . Von Brauerei -Aktien
waren Badische zu 139 pCt . und Schroedl -Heidelberg zu 151 pCt .
gesucht ; ferner von Industrie -Aktien : Zellstofffabrik Waldhof zu230 .50 pCt ., Znckerrasstnerie Mailnheim zu 149 pCt . Die Aktien
der Gewerbebank Speyer notirten 125.50 B .

Mannheimer Krtreidebericht vom , 25. Jan . Heute herrschte
hier eine entschieden bessere Stimmung vor. Die amerikanischenund russischen Offerten waren bei schwachem Angebot höher. La
Plata war immer noch nicht niit Offerten neuer Waaren amMarkt Die heutigen Notirnngen sind : Saxonska 134—136 M .,Südruff . Weizen 132—14# M . , La Plata -Weizen 135—136 '/ , M ..fein. Sorten 135' /-— 136, do . alte Ernte 134 Bi ., Rumän . Weizen 00,Kansas ll 143—000 M . , Redwinter 131—145 M . . Russischer Rog¬
gen 107—109 M . , Mixed-Mais (altes ) 00—00 M ., do. (neues )Januar - Abladung 87—88— Mk. . La Plata - Mais 93—00 M .
Futtergerste 100—000 M . , amerikanischer Hafer 109—110 Dt .,
Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 107—118 Dt.

I ilHIB— — — BMB—

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bä Merlin , 26 . Jan . In parlamentarischen Kreisen nimmt man

an, daß der Reichskanzler Graf Bülow selbst die Stellung der
Staatsregierung gegenüber der Zolltarifsfrage heute im
preußischen Abgeordnetenhause darlegen wird .

Wie verlautet , beabsichtigt der Kaiser , an einer Sitzung des
königlichen L a n d e s ö k o n o m i e k o k l e g i u m s theilzunehmeu .

— Merlin , 25. Jan . Gegenüber Blättermeldung stellt die
Nordd . Allg. Ztg . fest : die Vollendung des Berliner Dombaues
darf bestimmt zu dem Allerhöchsten Orts festgesetzten Zeitpunkt im
Herbst, nicht Anfang 1902 erwartet werden, da die Mittel für die
innere Dekoration seit längerem bewilligt sind und die Arbeiten
fachgemäß fortschreiten.

hd Merlin , 25. Jan . Wie die „ Voss . Zeitg ." vernimmt , steht
die Einführung des 28 cm Schnellfeuer - Geschützes bei
der Marine - Artillerie bevor. Das neue Geschütz soll zum ersten
Male an Bord der in diesem Jahre auf Stapel zu legenden Linien¬
schiffe der verbesserten „Wittelsbach -Klasse" aufgestellt werden.

— Mailand , 25. Jan . Abends. § er Komponist Merdi liegt
im Sterben .

— Sofia , 25. Jan . Das neue Kabinet ist folgendermaßen
gebildet : Petrow , Vorsitz und Inneres , interimistisch Arußeres ,
Tontschow Finanzen . Die übrigen Minister verbleiben auf ihren
Posten . Der Justizminister Dantschow übernimmt interimistisch auch
das Ministerium des Handels .

hd Konstantinopel , 25. Jan . Die besondere deutsche Mis¬
sion , die aN jder feierlichen Enthüllung des vom deutschen
Kaiser gestifteten Brunnens theilnimmt , ist hier eingetroffen.
Auch die Offiziere des Schulschiffes „Moltke " sind bereits an¬
gekommen , um der Feierlichkeit beiznwohnen.

— Washington . 26 Jan . Das Repräsentantenhaus nahm
eine Vorlage an , wonach die Marine uni zwei Panzerschiffe und
zwei Kreuzer vermehrt werden soll.

Die Vorgänge in China.
— Merlin , 25. Jan . Graf Waldersee meldet aus Peking

vom 24. ds. : Die Kolonne Wangenheim ist ohne Zwischenfall
vonSchaho zurückgekommen . Die Eisenbahn Shanghaikwau -
Peking ist seit gestern von den Russen übernommen.

hd Meking , 25. Jan . Im Beisein des deutschen Gesandten
machten heute Pioniere in der Kettelerstrnße die nöthigeu Mess¬
ungen für das K e t t e l e r - D e n k m a l . Seit gestern sind Hunderte
von Kulis damit beschäftigt, den Platz südlich vom Gesandtschafts¬
gebäude zu säubern , wo eine Kaserne für die deutschen
Truppen errichtet werden soll, die später als Gesandtschafts¬
wache dauernd ihre Garnison in Peking haben werden.

— Shanghai , 29 . Jan . Das diplomatische Korps beschloß
einstimmig , an Prinz Tsching und Li -Hnug -Tschang einen Brief
zu richten , worin es heißt , daß die die Maßnahmen der Mächte
betrefenden militärischen Fragen von der Schnelligkeit würden Ab¬
hängen , mit der die chinesische Regierung ihre übrigen Verbind¬
lichkeiten vollziehen werde . Das diplomatische Korps verlange die
Todesstrafe für vier hohe Würdenträger , darunter für Tschuang ,
Jingyien , ferner wird die nachträgliche Todesstrafe verlangt für
den berests verstorbenen Äavgyi und schließlich auch einstimmig für
Tnngsuhsiang unter dem Vorbehalt des nothwendigen Aufschubs ,
um sich der Person deS Generals zu versichern, ■

England und Transvaal.
hd London , 26 . Jam Die tägliche Verlustliste des

Kriegsamts aus Südafrika umfaßt für gestern 12 Gefallene, 76 an
Krankheiten oder Verletzungen Gestorbene, 11 Verwundete, 4 Ge¬
fangene und 1 Vermißten .

— London , 25 . Jan . Lord Kitchcncr depeschirt aus Prätoria
vom 24 . Jan . : General Conuingham , auf dem Marsche von Oli -
fantsnek nach dem Süden , machte während des Marsches 17 Gc-
fangcne . Heute ist Connmgham bei Middelfontcin in ein Gefecht
verwickelt.

General Charlos Knox griff Haasebrocks Lager an , nahm
einen Feldkornet und 4 Mann gefangen und erbeutete 20 Pferde .

Lord Methnens Kolonne ist, nachdem sie die Buren aus Gri -
qualand und Kuruman vertrieben hatte , heute nach dem Westen
der Kapkolonie zurückgekehrt . Unsere Truppen rücken durch
Clamwilliam nach Norden vor , während das Buren -Kommando
der Mrdlandlinie sich westlich von Uniondale befindet und von
Oberst Haigs Truppen scharf verfolgt wird . Im Osten ist Alles
ruhig . Tie Buren richten in der Kolonie wenig Schade « an und
werden bei den Einwohnern , die sich ihnen nicht anschließen , täg¬
lich unpopulärer .

— London , 25 . Jan . Starke Kommandos bedrohen Bal¬
moral und Belfast . Ein scharfes Gefecht fand in der Kapkolonie
zwischen Willowmore und der Küste statt . (M . N . N .)

— London , 25 . Jan . Nach einer Kabelmeldung , die dem Se¬
kretär der Rand Central Electric Works von dem Betriebsleiter
in Johannesburg heute Morgen zuging , haben die Bnxen in der
Nacht vom letzte« Samstag auf Sonntag die Werke angegriffen .
Tie Dynamomaschinen wurden durch Dynamit zerstört . Der
Materialschaden , den die Anlage erlitten hat , ist nicht genau be¬
kannt . Die Kessel, Condensatoren und Transformatoren , Vor -
rüthe und Gebäude sind nicht beschädigt . Der Betrieb mußte
eingestellt werden . Von den Angestellten ist lernet : verletzt .

— Utrecht , 25 Jan . Professor Sncllcr und Dr . Haymann
untersuchten heute Mittag das operirte Auge Krügers . Sein
Zustand ist günstig ; die Genesung innerhalb einiger Tage zu er¬
warten . Der Präsident verbrachte eine ruhige Nacht ,

hd New -Aork , 26 . Jan . Hiesige B u r e nf r e un d e erließen
einen Appell an König Eduard , die südafrikanischen Republiken zu
schonen. (Berl ., Lokanz .)

Der Tod der ttönigin Victoria.
— London , 25. Jan . Nunmehr ist entschieden , daß die Leicheder Königin in der Nacht vom Freitag , den 1. Februar , auf der

Facht „Viktoria and Albert " vor Portsmouth bleibt ; am 2.wird sie nach London und von da nach Windsor übergeführt .An demselben Tage findet die Beisetzung in Frogmore statt .Eine öffentliche Ausstellung der Leiche erfolgt nicht . Lord Laus -
downe, Brodrick und Lord Roberts sind heute in Osborue eiu-
getroffen.

hd London , 26 . Jan . Das Programm für den Trauexzug
bei der Beisetzung der Königin Viktoria ist folgendes : '

An der Spitze des Zuges werden Truppen und Herolde mar -
schiren, nach diesen kommen die Mitglieder des Geheimen Raths ,
die anglikanischen Bischöfe usw . Sodann werden durch Hofbeamte
die Insignien der Krone Englands und Hannover getragen . Da -
auf folgt der Sarg auf der Lafette , hinter welchem König Eduard ,die Prinzen der königlichen Häuser und die Ordonnanzoffiziere zu
Pferde folgen . Im Uebrigen wird das Programm der Beisetzung
dasselbe sein wie beim Tode König Wilhelm IV . Die Mitglieder
beider Paralmentr werden den Sarg wahrscheinlich bei der Vik¬
toria -Station in London erwarten .

= London , 26. Jan . Der Minister des Auswärtigen , Lord
Lansdowne , ist auf Befehl des Königs nach Osborne abgereist«

Der Lordmayor begab sich gestern Mittag nach der deut¬
schen Botschaft , um im Namen der gesammte» City dem deut¬
schen Kaiser das tiefste Beileid auszusprechen mit dem Hinzu¬
fügen, daß es alle Bürger der City auf 's Tiefste bewegt habe,
daß der deutsche Kaiser aus fteien Stücken an das Krankenbett
seiner Großmutter geeilt sei.

hä London , 26 . Jan . Nach einem hiesigen Telegramm empfing
Kaiser Wilhelm gestern eine große Anzahl von Depeschen
und Spezialkourieren und war außerordentlich von Staats¬
geschäften in Anspruch genommen. Vor dem Diner unternahm
der Kaiser einen kleinen Spaziergang .

Der deutsche Kronprinz wird heute Morgen um 7.32 Uhr
in London und um 9 .30 Uhr in Portsmouth erwartet .

Kundgebungen des Auslandes .
— Merlin , 26. Jan . An der Fahrt nach England zur

Flotteuparade nehmen theil die Schiffe „Baden ", „Jagd ",
„Viktoria Luise" , „Hagen ", „Odin " und 2 große Torpedoboote .

hd Kiek, 26. Jan . Prinz Heinrich schifft sich am 27. ds . an
Bord des Linienschiffes „Baden " , das ans der Reise nach Eng¬
land als Flaggschiff dient, ein . Nach Beendigung der Flotten¬
parade im Hafen von Spithead geht die „Baden " , mit Prinz
Heinrich an Bord , sowie der Kreuzer „Freya " sofort zu den Ver¬

mählungsfeierlichkeiten nach Holland , während die übrig «,
Schiffe zu ihren Stationen zurückkehren . (Berl . Lokanz.)

hd Aarmstadt , 26. Jan . Aus Anlaß des HinschetdenS der
Königin Victoria , legt der hiesige Hof eine vierwöchige Hof¬trauer an.

X Maris , 25. Jam Zum Chef der ftanzöffischen Mission
welche der Begräbnißfeierlichkeit für die Königin Viktoria
beiwohnen soll, ist der Vizeadmiral Bi enaimö bezeichnet vordem
Es heißt , der Chef des großen Flottengeneralstabes und sein Gefolge
werden sich auf einem Kriegsschiffe von Cherbourg aus nach England
begeben.

— Lissabon , 26 . Jan Die Pairskammex nahm einen Antrag
an , dem Könige Eduard VII . den großen Schmerz über den Tod
der Königin Viktoria und der Hoffnung Ausdruck gegeben wird ,
daß die Allianz des englische« und portugiesischen Volkes aufrecht
erhalten bleibe . Bald darauf wurde die Sitzung geschlossen. Das
Haus wird bis nach der Beisetzung der Königin Viktoria dex,
tagt .

Stimme »» ans der»» Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Der Einsender dieser Zeilen hatte in den letzten kalten Tagen

mehreren Trauerfeiern in der neuen Friedhoflapelle beizuwohnen
und hierbei unliebsam Bekanntschaft mit der geradezu erschrecken¬
den Käl »e innerhalb der Kapelle machen müssen , fes *• - „

Wenn man zur gegenwärtigen Zeit und bei den jetzigen
Witterungsverhältnissen den westen Weg auf den Friedhof zu Fußoder in . Wagen zurückzulegen hat , dann dort einer halbstündigenTrauerfeier stehend oder gar sitzend beiwohnen muß , so sollte docherwartet werden dürfen , daß znm Schutze der Gesundheit der Leid¬
tragenden die Kapelle in genügender Weise erwärmt ist. Selbstdiejenigen , welche sich der Wärme halber unmittelbar um den
Ofen herum gruppirten , bekamen nicht genügend warm . Offenbarwar der Ofen viel zu spät angefeuert worden .

Es wäre dringend zu wünschen , daß von maßgebender Seiteaus für Abhülfe gesorgt und . so das Publikum vor Erkältungen
geschützt wird .

Erfolgt dies , dann ist der Zweck dieser Zeilen erfüllt . P ,

Wasserstau »» des Rheins .
Manan . 26 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,77 m.
Kehl . 25 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,40 m, Beharrungszustand .Maldsgnt , 25. Jan . Mittags 12 Uhr 1,36 w , Beharrungszustand .Konstanz . Hafenpegrl . Am 25 . Jan . 2 .59 m (24 . Jan . 2,60 m.)

Vergnüg »»,,gs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Samstag den 26 . Januar :
Kthketenkknö Germania . H. 9 U. Uebuugsabd . im Lokal z. Nußbaum .Mad . Kynolog .-Merein . 9. U. Generalversammlung im Rodeusteiner.Bärenzwinger . 8 U. Familienabend im Eintrachtsaal .
Jidelia u. Die Jideken . H. 9 Uhr Costümfest im Apollotheater .Gesangverein Germania . 9 U. Probe .
Gesangverein Madenia . 8 U. Carnevalsitznng im Cafö Nowack .1. Karksr . MuderfiluS Salamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl .Kausm . Verein Merkur . 9 u . Zusammenkunft im Prinz Karl .Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederhalle . H. 9 U. Festbanket im Lokal.
Liederkranz . H. 9 U. Kaiserfeier im Lokal.
Mannergesangverein . H. 9 U. Generalversammlung im Lokal.Norddeutscher Kluv . H. 9 U . Familienabend im Lokal.Merkeo . 8 '/. Uhr Vorstellung .
Undergesellschast Germania . H. 9 U. Monatsversammlung i. Lokal.Madfahrerverei » „ Möve " . Vereinsabend in der Kaiserkrone.Mnderverein Sturmvogel . 9 U. Festkneipe im Palmengarten .Stenogr . - M. Stolze -Schrey . 9 U . Zähr . Löwen (Kegelbahn).Innige,ireinde . 9 U. Hauptversammlung im Lokal.Mer. Karlsr . Kansdiener . 9 U. Unterhaltung i. d. schwed . Krone.Zitherverein . H. 9 U. Konzert im Friedrichshof .

Sonntag den 27. Januar :
Iesthalle . 4 U . Doppelkonzert Kap. des Leibgren .-Reg. u. Art .-Reg . 50Gesangv . Arenudschakt . H. 8 U. Unterhaltung im Hotel Monopol .Kolosseum. 4 und 8 U . Vorstellung .
Merkeo . 4 und 8 '/s U. Vorstellung .
NanchklnS Germania . Abendunterhaltung mit Tanz .

«Sauafogen
KrSstigungs- u.AuffrischuNZSmittel besonders für die Derne»

Als Nährmittel bei allen Erschöpfungszuständenvon Professoren und Aerzten
glänzend begutachtet . •>—

X Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
I? Hergestellt von Bauer & Cie . , Berlin S .0 . 16>1 Atteste gratis und frane».

Sämmtliche Besatzartikel
und Zuthaten zur An¬

fertigung von Ball - und Maslren -Costümen in grosserAuswahl.— Costttinebilder für in - und ausländische Trachtenliegen zur Besichtigung auf. — Fächer etc .
en groa . Julius Strauss , Karlsruhe , Kaisersfr. 143, er, äötsii.

Wek Ittlrft Ames tkn Asien, Afrika. Australien schnell , gut undmu, , -» mcs tu » , bSjjig far,mi toenbe rt^
“
an bie

obrigk . conc.Billetausgabevon F .Keru .Gencralagent,Karlsruhe , Hebelstr .3.
Der Gescimmtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬

spekt betr . „Glandulen " bei . 1103a

y * : --

läßt die gegenwärtige Witterung so recht erkennen,
vorzüglich geeignet. Sie enthalten bereits alle erst . . .
auch Maggi zn« Mürz«« und Maggi'» BoniNon -KaPseln in allen Kolomalwaren-Geschästen.)

innen . Zur schnellen und bequemen Herstellung nahrhafter, wohlschmeckender Suppen sind MAGGI ’« Gemüse « und Kra ' tsuppen in Würfeln ä 10 Pfg. für 2 Tellervorzüglich geeignet. ^Sie enthaüen bereits alle erforderlichen Zuthaten und werden — nur mit Waffer — in wenigen Minuten zubereiiet . Mehr als 30 Sorten wie Erbs -, Reis -, Gemüse-, Riebelesuppe rc. (Zu haben wie
430»
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pvogvttinnr m . Bad. Rothe Krenz-GelcL-Lotterie.
1 *760 Oewlnne im Gesammtbetrag von 50,000 Hark .

1 Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s. w . in baarem Gelds. 11 Loose 20 Mark
Für Porto and Ziehungsliste sind 25 Pfg. mit einzasenden. Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg. mehr) oder Postanweisung:

durch den General -Loosvertrieb von Franz Peclier , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 ,
die Hauptagentur von Carl Götz , Lederhdlg. , Hebelstr . 11/15 in Karlsruhe u . die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen.

zur

Feier des Gebnrtstages Seiner Majestät
des Kaisers Wilhelm II.

Sonntag den 2V . Januar 1901 :
; Befiaggung der Stadt .
Morgens 7 Uhr : Festgeläute , Abgabe Von 101 Kanonen .

schössen durch die Feuerwehr.
Morgens '/z8 Uhr : Wecken Vom Kaiserdenkmal aus.
Morgens 8 Uhr : Choralmusik vom Turme der evangelischen

' Stadtkirche.
Vormittags LH Uhr : Festgottesdienst in den Kirchen der Stadt.
Mittags 12 Uhr : Wachtparade auf dem Schloßplatze . —

Abgabe von 101 Ehrenschüssen .
Nachmittags 1 Uhr : Bürger-Festessen im Hotel Germania .
Abends V,7 Uhr : Fcstvorstellung im Großh . Hoftheater .

Karlsruhe , den 18. Januar 1901 . 1069
Der SLaötraL.

Schnetzler .

Inventur -Ausverkauf
[ Gewähre von heute an und die nächste Woche ans alle weine Waare« obige« Rabatt .
GroßeAuswahl in Men Glas - , Porzellan -n. Emailewaaren , Zug -Hängelampen , Steh -

[ lampen , Kupfer - n. Nickelwaaren , echte Solinger Bestecke , Alpacca -Besteoko ,
Grosse Auswahl in Kaffee - , Wein -, Ufer -, Ilqueurservicen , sowie

sämmtliche Haus - und Äüchengerätlie . mei
Emaile-Kochgefchirr, nur Prima Waare.

Lacher .

Generalversammlung.
Der Mische kynologische Derem!

(Sitz in Karlsruhe)
ladet seine verehelichen Mitglieder zu der am Samstag den
26 . ds . Mts . im „ Rodensteiner " , Herrenstraße 16 (früheres
Lokal), stattfindenden Genepal - Vepsammlung
ergebenst ein.
717_ Per Vorstand .

WergeseWft „Gemma".
Am Samstag de « 26 . d . Mts .,

Abends 8V, Uhr , findet im Gesellschafts¬
lokal „ Hotel Eber “ , Kreuzstraße 33,

MsvaiZvmammlWg
statt, hierauf anschließend zu Ehren des Ge -
bnrtsfestes Sr . Majestät des deutschen
Kaisers

GeseUschaftsabeirdmit Wu-erm PttMM,
wozu wir unsere verehrl. Mitglieder zu zahlreichem Besuche
steundl. einladen. 1104

_
Dev Umstand .

Oie Gesellschaften „Die Fidelen
"

und „Fidelia
"

veranstalten gemeinsam am Samstag de « 28 . Januar , Abends
‘/i9 Uhr , im Apollotheater ihr diesjä hriges

€ ostflm -Fest
' uttWra mit Theateraufführung , luimischen

' HL Vorträge« und darauffolgendem ffmtj,
wozu wir unsere werthen Mtglieder nebst ihren Angehörigen freundlichst
einladen .

Die BereinSzeichen find anzulegen . B1239
Freunde und Gönner herzlich willkommen.

_ Pa « Comite .

Verkättfevin - Gesuch .
Für ei« Leine » ' und Wäschegeschäft in

Karlsruhe wird eine tüchtige, brancheknndige Ber -
känserin gesucht. Schristliche Offerten werden unter
Rr. 1036 an die Exped. der „Bad . Presse" erbet.
□ 0v1 f Pnmranfc unt Firmadruck liefert rasch und billig
uduruUlliul lu die Druckerei der „ Bad . Presse ^

111
Kaiserstrasse 111.

Bekanntmachung .
In der Privatklagefache

des Blechnermeisters Friedrich
Galling , in Mühlburg ,

> Klägers ,
gegen

den Kaufmann Wilhelm
P f ei fe r daselbst, Rheinstraße 62,

Beklagten ,
haben die Parteien unterm 3. Januar
d. I . vor Gr . Amtsgericht Karlsruhe ,
folgenden

Vergleich
geschlossen :

8 1.
Der Beschuldigte Kaufmann Wil¬

helm Pfeifer nimmt die überden
Blechnermeister FriedrichGolling
am 18 . Dezember v. I . in der Wirt¬
schaft zur Krone in Mühlburg ge¬
brauchte Aeußerung mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück und zahlt
eine Buhe von zwanzig Mark an
die Verwaltung de » evange¬
lische« Gemeindehauses Mühl¬
burg.

8 2.
Blechneruieister Go kling erhält

die Befugniß , diesen Vergleich durch
einmalige Einrückung in der „ Badi¬
schen Presse " auf Kosten des Be¬
schuldigten öffentlichbekannt zu machen.

8 b.
Kaufmann Wilhelm Pfeifer

trägt sämmtliche Gerichts - und Partei¬
kosten .

Karlsruhe , den 25. Januar 1901 .
Der klägerische Vertreter:

Man Oppenheimer ,
Rechtsauwalt . 1106

Heirath.
Besserer Geschäftsmann (in Karls¬

ruhe ), ev., 28 Jahre alt , mit 30600 Mk.
Vermögen , wünscht sich zu vcrheiratheu .
häuslich erzog. Mädchen (auch vom
Laude) mit entsprechendem Baar -

vermögen belieben gefl. Offerten ver¬
trauensvoll unter Nr . 81260 in der
Exped. der „Bad . Presse " abzugeben.
Bermsttler Verb ._ LI

Ein Kanapee , grüner Wollrips , eine
Waschmange. ein Bettrost , eine Küchen¬
anrichte , mehrere gebrauchte Seegras¬
matratzen sogleich billig abzugeben.
8 " ° ' Kaiser-Allee 29, Hinterh . L St .

111
3m Hause 6es Herrn Bäckermeisters Gärtner . Kaisentrasse Ul .

ooooooooooooo o oooooooooooo

Tür die Ball - Saison
empfehle in großer Auswahl und zu schr billigen Preisen :

Frackanzüge, Gehrockanzüge,
einzelne Fräcke und Gehröcke ,

schwarze Hosen,
schwarze und weiße Westen.

LßlM Großes Stofflager für Anfertigung nach
lUaass im eigenen Atelier in bekannt bester Ausführung .

N .Breitbarth
Kaiser - und 1113

□ I sb. Tr .
28 . 1 . 1901 tOU . A .
Ksechn . mt . Vrtrg .

WiMtin Arimniu.
Gamstag Abend » Nhr :

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

Uaufmänmscker
eckur " Kartsmlie .tr

Heute Abend 0 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vereinsloral Cate Prinx Carl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel
Der Vorstand.

£

| . . . .
Jgjj weise der Theilnahme und

Danksagung .
en , herzlichen und wohlthuenden Be-
Kr die überaus zahlreichen Blumen - 1

spenden bei der Beerdigung unseres liebe» , unvergeßlichen Gatten
und Vaters

Martin Lang
Spediteur

sprechen wir auf diesem Wege unser« innigsten Dank aus .
Im Hkawe » der trauernde « Kintervlieöene « :

Karollne Lang , ,a. seeger.
Karlsruhe, den 25 . Januar 1901 . 81286

(Lokal : Prinz Karl . )
Heute Samstag Abend 8 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit einladen .
_ Der Vorstand.

Ruderverein Sturmvogel
Zur Feier des

, Allerhöchsten
1 GeburtSfestes

« r. Majestät
deS Kaisers

findet h e « t e
Abend

FeMueipe
im Lokal Palme « ,

garten statt.
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen. Der Vorstand .
NB . Bei günstiger Witterung findet

morgen Sonntag Familien¬
ausflug nach Daxlanden , Restau¬
ration „zum Schiff "

, statt . Abmarsch
3 Uhr Mühlburgerthor .

Berel» sie iMptljie Mi

Kritgstr. M MHchkUT-inStalt Aruggr . «
Delephon 1016

E. Birkenmeier
dein tratet Ävvtnlle lei LrtSzesMliheitsrlühS •

empfiehlt aus Trockenftitternng von geimpf¬
ten Schweizerkühen gewonnene

m- md Kindtmtilcb .
Täglicher Bezug auswärts bequem und

ohne bedeutende Mehrkosten. 1111.2.1

Montag den 28. Jannar ,
Abends 8 Uhr :

ordentliche

KefferalversaffimIlMK
im Siebenzimmer der Restauration
„ Eintracht ". Vollzählige Betheili¬
gung dringend erwünscht.
1041,2,2

_
Der Vorstand .

Rauchcfub -Germania.
Zu der am Sonntag de « 27 .

ds. Mts . stattfindenden
Abendunterhaltung ,
verbunden mit Tanznuterhaltung ,
laden wir Freunde und Gönner er¬
gebenst ein. 81190

Der Vorstand.
Vereinslokal Reftaur . „ Einig .

keit ", Wilhelmstraße 47.

1900er Apfelwein,
feinste Qualität , Garantie für reinen
Apfelsast mü Edelhest » vergohren ver¬
sendet in Gebinden von 40 Liter ,an
zu 18 Pfg . p. Liter , die Apfelwein¬
kelterei von 5845a*
A. Horth , Lltersaeier .

Todes -Anzeige.
Theileu hierdurch Verwandten

und Bekannten mit . daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unser » lieben Gatten , Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel
Adam Kästner alt,

Pslästerermeister ,
nach kurzem, schwerem Leiden zu
sich zu rufen .

Hagrftld , den 25. Jan . 1901.
Um fülle Theilnahme bitten

Die fraoernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag den 27. d. M ., Nachmittags
3 Uhr , vom Traucrhaus , Haupt¬
straße , aus statt . B12881

In unserer Expedition lagern noch
Offerten unter folgenden Nummern :

814303 , 14056, 14509, 14554,
14691 , 14899 , 14948 , 15600 , 15736,
15738 , 15740 , 15762, 15809, 15887,
15911 .

Wir ersuchen, dieselben gegen Vor¬
zeigung der Ausweiskarte abzuholen.

_ Die Expedition.

Per sofortgesucht
ein fleißiges » sauberes Mädchen
zu Familie mit 2 klemm Kindern
bei gutem Lohn. 1115

Näheres Waldstraße SS , 3. Stock.

Lehrlings-Gesuch.
Per sofort oder 1. April wird

für das kaufmännische Bureau
eines größerm Fabrik -Etablissements
ein strebsamer junger Mann mit guten
Schulkemstnifsen und schöner Hand¬
schrift als Lehrling gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, sich in
sämmtliche» Comptoir -Arbestcn firm
auszubildm und unter tüchtiger An-
leitung eine gute Lehre durchznmacheu.

Offerten mit Lebenslauf unter
Nr . 1109 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten. 3.1

ÜGeMtlrnchr ! !
tüchtige, finden sofort dauernd ^
Stellung bei hohem Lohn .

Mayer
Gestügelmästeret,

Frankfurt a .Main ,
Mainzerlandstraße 4-20 .

JLahnhofstraße 28 , Seüenb . I . St .,
ist ein möbl . Zimmer au zwei

solide Arbestcr zu vermiethen . 81298

( Qine schöne Mansardenwohnung
' 2 ' von 3 Zimmern , Küche, Keller u .
Zugehör ist auf 1. April z« vor -
miethe«. Näheres Morgenstraße 31
im Laden ._ B1297
Ntöthestratze 22 ist ein fein möbl .
' S/ Zimmer bei kinderlosen Eheleuten
z« vermiethen ; bis jetzt wurde es
von einem Herrn Ingenieur bewohnt .

8 chwanenstraße 19, 2. Stock, kann
eine ordentl . Frau od. Mädchen

sofort oder 1. Februar Schlafstelle
erhalten ._ 81296

Großimzagt . äofffieatec
z« Karlsruhe .

Samstag de» 2V. Jannar 1881 .
Abth. A ( Gelbe AbonnementSkarten ).

32 . Abonnements -Vorstellung .

Was ihr wollt.
Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare .

Uebersetzt von Schlegel .
Lester der Aufführung : Eugen Kilian .
Anfang 7 Ahr . Hude « ach 9 Ahr

Aass«-Hr» <fu » » g ' /«? Ahr .
Kleine Preise .

Sonntag den 27. Januar . Abth . C
( Graue AbonnementSkarten ). 83 .
Abonnem.-Vorsteüung . Figaro s
Hochzeit . Komische Oper in vier
Akten von W . A. Mozart . Dich¬
tung von Lorenzo da Ponte .

„Page " : Margarethe Koch vom
Stadtheater in Nürnberg als Glgst.
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Sonntag den 27 . Januar , Nachmittags 4 Uhr,
Im Ieier des Asserüöchsten GeSnrtsfestes

Seiner Majestät des Kaisers
Grosses patriotisches

Doppel -Konzert
veranstaltet von de» gesammten Kapellen de»

I. Bad . Leib -Grenadier - Regiments Np. 109 ,
3 . Bad . Feld - Artillerie - Regiments Nr. 50 ,
sowie des Tambour « und HorntstenLorp » de» GrenadierAegts .,

unter Leitung ihrer Dirigenten
Boettge und Sohotte .

3P3E2 O <3 - 12 -A-lvd: :
Artillerie ■ Kapelle.

1. „ Mit Gott für Kaiser und Reich*
, Triumph -Marsch

1103

Rose.
2. Ouvertüre über die Hymne ^,Heil Dir ini Sicgerkrauz" Schneider.
3. Lied : „Die Einquartirung "
4 . Walzer : „ Soldatenlieder " . . . . . . . .

Grenadier - Kapelle.
5. Jubel-Ouverture . .
6. Tonbilder aus „ Siegfried " mitSchlußdeS Kaisermarsches Wagner.
7. Zug der Priester und Arie des Sarastro aus „ Die

Zaubcrflötc" . . . Mozart.
8. „ AuS vergangenen Zeiten", hist. Märsche und Lieder Boettge .

Bereinigte Kapelle«.
9. Ouvertüre von König Friedrich II (gen . der Grohe).

mr in Anlir

Lange.
Gungl.

Weber .

19. Hymne aus „Jphigen Gluck.
11 . Kaiser Wilhelms 1 . Gruß an sein Volk, Charakterstück Eilcnberg.
12. „Militaria"

, großes Lieder -Potpourri . Parlow .
Zum Schluß :

Ter große Zapfenstreich mit Abendscgen: „ Ich bete an die Macht
der Liebe".

Eintritt - / Abonnenten . . . 30 Pfennig,« rntrin . | Nichtabonneuten - - 60
DM- Programm 8 Pfennig . - WS

. Die Eintrittskarten berechtige» nur zum einmaligen Eintritt.

Colosseum .
Samstag den 26 . Juntsart

Vorstellung.
Sonntag den 27 . Januar :“ Zwei Vorstellungen. =S
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

ln beiden Vorstellungen :

Karlsruhe auf Sfe/zen ,

1071

Variete Perkeo .
Heute SamStag den 2«. Januar :Grosse Gala -Vorstellung .

« „fang Abend» halb 9 Uhr.
Sonntag den 27 . Januar , 1102

Zar Geburtstagsfeier Br . Majesfüt »cs deutschen Kaisers :
Zwei grstze Fest » Vorstellungen.

Anfang Mittag» 4 und Abends 8 ‘/s Uhr .
Won 11—1 Mr : Frfihschoppen - Coueert .

Auftreten sämmtlicher zur Zeit eugagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Für gute Küche, ff. Stoff Bier , Kaiserbräu und Pilsener ,

sowie nur ganz reine Weine , offen und in Flaschen , ist bestens gesorgt.
Es ladet höflich ein P. Früh .

„Schtttzenlies ’l “.
Sonntag den 27 . Jannar , Ans . Rachm. 4 und Abend» 8 Uhr :

Fritz
aiit seinen stets amüsanten selbstvers . Neuheiten.

Auf heute Samstag Abend hat Unterzeichneter zur Unterhaltung
einen der bcstbekannten Glasknustler eugagirt und dürfte cs Niemand
versäumen , diese großartigen Produktionen auf dem Gebiete der Knnst-
gla»bliis«rei in Augenschein zu .nehmen, wozu ebenfalls höflichst cinladct
1085 Wilh . Schwab .

EicIblba ’uuncL -
Heute Samstag von 8 —11 Uhr :

der >. Pforzheimer Bolk»sängertrnppe UuUalr Petri .
2 Damen , 2 Herren .

Alle» neu. __ _ _ _ ___ Roch nie gehört.
Morgen Sonntag von 4 - 11 Uhr :

Grosses Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle des Schwarzwalb-Llnbs .- Eintritt frei . ---------- ----- -- B1272

Er ladet ergebenst ein Ernst Geugelin .
Kaiser Barbarossa , HLMM .

Sonntag den 27. von 11—1 Uhr : 1107

Fvnhsehsppen Lsncevt .
Gesellschaft Petri aus Pforzheim.

Es ladet ergebenst ein August Stehmer .

Ein Masken - Costüm
(Regimentstochter ) ist billig »»
verleihe» . 1050 .3 .2
Niktoriastraße13, Stb., 2. St ., links.

Kleidermachsrix empfiehlt sich ge¬
ehrten trvrrickiastcu - um Anfertigen
u . Abänderu von Eostümes billigst
bei tadelloser Ausführung 81285

Rndolkstr . 26 3 recht» .

II
.

Tcsthallc maskcnball
Karlsruhe ,

Samstag den % ^ ebvuar H90 J,
1070.3.1Abends 8 Ahv.

PrammWvss knzelkostömm vast AND« im Weimert m zusammen SOO XI.
I . Gruppen- nis 200 MH ., II. Gruppeupreis 100 Mk.» ui . Er«- - r«- reis 50 Mk.

I =f Obll . c > :i ?oli .os5 't ® acl, s Die vollständigen Kapelle«
des 1. Kad . Keidgverrcrdrev -Negrnrents Uv . 109 »
des 1. Bad . FeldaetiUeere -Regirnents Uv . 14 und
des 3 . Zad . FeldaetrUerre -Regiments Ue . 50 .

Zum WShöchsten Geburtsfest S .
M . de» deutschen Kaiser » findet
morgen Sonntag den 27 . Jannar
d. I ». im 8988
Stefanienöad Beiertheim

• I Grosses

if Tanzvergnügen
wozu höflichst einladet

Frau Nossbeeber Ns ».
WM" Anfang 3 llhr. "SB

Kulmbacher Bier
aus der i . Kulmbacher

Exportbierbrauerei
(vom ärger des Herrn Rathgab ),

in Vi und */» Flaschen , empfiehlt
E . Schlosser , MrstzesW,
1006 Wtnterstraße 89 . 5.2

An einem guten Ü1151 .8.2
Mittag , und Abendtisch

können noch Herren Theil nehmen.
Waldstraße 38, 3 . Stock.

Restaurant 3 Linden, Mühlburg.
Somrlag den 27. Januar , Nachmittags Hakö 4 Ahr :

Grosses Komiker - Konzert
mit auserwähltem Programm 1064

WilHelml -Trupp ©- « itrtritt frei.
K . Michenfelder .ES ladet höflichst ein

SS

« m «
am 27. Januav 1901 ,

wozu die Unterzeichneten ergebenst einladen .

(veorg Röseier . „Weißer Löwen", Kaisers«-. 21 .
Luduiji ; Herbst , „Saatöau^, Gottesaucrstr . 27 .
Fricdrieli Höhrlelsi , „Alte Brauerei Keck",

Ka >s°§ r°ß° IS
Hart MKPPluKrr, „Jähringer ^töwen",

Adlerstraße 18 .
S evuburdl Proner , „Aegenfekd"

, Degenfeldsir . 8.
Alarti » Remdiiiüi , . .Gottesauer Schlößchen".

Durlacher-Allee 27.
VbsaÄar Hui , „Auerhahn", SLützenstraße 58 .
l^ritiSrich Schäfer , „Württemöerger Kof"',

Uhlaudstraße 22 .
Sistrl Bauer , Werderstraße 28.
tlewcus Wlukler , „Grüner Berg",

Kaiserstraße 33.
«VaRob Würth , „Goldener Kopf",

Markgrafenstraße 49.
,Robauuv8 Förster , „z. Witter", Kronenstr. 46
Karl tlaiiry . , ,z. Bahnhof", Kronenstraße 54.

Laaldau Pforzheim .
Grosser Allgemei ner

Masken -Ball
Samstag den 2 . Februar 1901 , abends 8 Uhr,

verbunden mit

Prämiirung von Einzelkostiimen o. Groppen
mit Geldpreisen im Gesamtbetrag von ca . Sit Mark ,

Ball - und Kouzertuiusik
der Stadt «(Feuenvehr )-KapcUc (König], Musikdirektor £ . Ruscheweyb)
und der Kapelle des Bai . Lelb-Dianouer -Reg. Ne. 20 (Kgl . Musik¬

direktor W . Kadecke).

Eintrittskarten in Vorverkanl : Nummerierte GallerlepHtae
4 3 Mk. siud nnr in der Biockcr ’schen Buchhandlung zu haben.

Saalkarten im Vorverkauf » 2 Mk. 50 Pfg. bei 9eerg Sekentk
am Markt , „Pforzheimer Beobachter “, Buchbinder Schober jr .( an
der Auerbrticke , Cigarrenladen Nietnach (Friehmelt ) im Bathaus . —

Saalkarten ebenda an der Baase 3 Mk . 1097

Apollo-Theater, imraMe ie.
Sonntag de» 27. Januar 1601 :

GrossesTanzvergnögen
bei gut besetztem Orchester (Militärmustk ) .

ES ladet freundlichst ein
H. Braunschweiger .

Anfang 4 Uhr. z= rss - - 1114

Restauration „Prinz Heinrich“
Kurvenstratze 19 . B1284

Am Sonntag den 27 . Januar findet
OelFeutltche

Tanz - Musik
von einer Abtheiluug der Dragoner - Kapelle
statt, wozu frcundl. einladet J ■ Traud .

Rintheim .
Gasthaus zum Hirsch

Sonntag den 27 . Januar findet bei
Unterzeichnetem zum GebnrtStag Sr . Majestät
de» deutschen Kaiser »

statt, wozu cinladct
•T. Kastnea ’. zum Hirsch .

473 *

Mk . 1200
auf 1 . März gesucht gegen Sicherl-cit
und 7% verzinslich , sowie pünktliche
Zurückzahlung nach Uebercinkunst.

Offerten unter Nr. Bt279 an die
Exp , der „ Bad. Presse" erbeten . 5 .1

Clownanzug, neuest . Schuitt , eiu-
mal getragen, ist vreisw. zu verkaufe »,
llläh. Augarteustr. 56 , II. rechts . Äu -
zusehcn von 7—8 Uhr Abends . B, ,,s

Hermann Müller, Jffi,
I Blumenladen Kaiserstr . 174 ,

hat Telephon 1118 . 6 .2 |

Zugelaufen
ist ein junger Hnud , schwarz uut
gelben Füße» . Abzndoleu gegen Ein-
rückungsgebnhr und Futtcrgcld.
61257.2 .2 Luisenstr. 75», 4. St .

Ball - und GBsellsclisftS '

für Dame » zu äußerst billigen
Preisen . 1072.2.1

BalE- und Gesellschafts-
Handschuhe

für Herren schon von
1 .80 Mark an.

Weisse Ball -Cravatten
in großer Auswahl

und zu billigen Preisen .

NBßewascbcn ,
tadellos und schön , werden
alle Sorten Handschuhe ,
and ) Miütärhandscliuhe
auch werden lange Ball¬
handschuhe ut kürzester

Zeit neu angesctzt im

Klrrsevstrrrrste 316,
Eingang Karlstraße,

der neuen Post gegenüber .
Carneval iVOl !

Perückeu n . Bärte,
leihweise und käuflich» v

für jeden Charakter bei *
A . Dürr, Zriseur, S

Waldftr. 39 , nächst der Kaiserstraße.
l.. Leiciiner’s Puder u . Schminkeu.

Kaiser-PanoramaJ
99 Kaiserstrasse 99 »
2T. 3a»uar di» mit 2. Kebruar :

Ober-Italien.
I .ago Hagglore ,

lagano * und I .ecco -See .

Ein noch sehr gut erhalt. Spitzen-
kleid mit seidenem Unterrock ist billig
abzngebeii. Luisenstr . 46 . IIl . r. B1300

Wagner-Gesuch.
Ein tüchtiger Wagner findet

sofort Stelle . Deuiselbcn wäre
auch Gelegenheit geboten, da» Geschäft
selbst zu übemchmen . 1112

Näheres durch
Wilhelm Raupp , Rintheim .
■ Junges Mädchen , MM

welches das Klcidermachen erlernen
will , und solches, das im Nähenetwas
lcübt, können sogleich eintreten.
11282 Maricnstraße 16, 2. St ., r.

Kckrltug8 - Oeslusi .
Für das Contor unsere ^ Stahl -

u. Werkzeuggefchäfte » suchen wir
einen Lehrling mit guten Schulzeug¬
nissen , eventuell gegen Vergütung.

Gehr . Üfer ,
1098.3.1 Herrenstr. 81.

Angehende

Hodiitin
sucht in gutem Hause Stellung .

Gcfl. Offerten unter B1293 an die
Exp . der „Bad . Presse " . 2.1

Geschäft
zu übernehmen gesucht !

Gutgeh . Geschäft der Spezerei »
oder ähnlichen Branche suche zu
übernehmeu . Gcfl. Offerten mit Preis¬
angabe bittet man unter Ar . 61252 au
die Expcd. der „Bad . Presse " zu richten.

WirtkhMerkauf,
In einem größeren Orte , Bahn¬

station , Amt Rastatt , ist eine Wirth -
fchaft , Rcalrccht mit Oekouomic-
gcbaude . thkilungshalbcr sofort zu
verkaufen .

Offerten unter Nr . B965 an die
Expcd. der „ Bad. Preise ". 3 .3

HW» SvßMll, 3 .1
Wrirnteruehintt rc.
1 große geräumige Stallung

mit Scheuer, Hoftämulichkciten ,
! sowie Wohnung von fünf
! Zimmern , Küche und Keller
ist per 1. April oder später
billig z« Vermietheu . Ein-

^zuseheu Rintheimerstr . 199 .
Zu erfragen Kronenstr . 33.

GGcrdcrstraße 69 , 5. Stock , ist eine
neu hergerichtete Wohnung »

Zivmier, Küche , Keller n. Mansarde,
zu vermiethen . B1274.5.1
^ aiserstraßc 97, 4. Stock , ist ein

einfach uiLblirtcS Zimmer zu
vermiethen . B129
^rarl -Wilhelmstraße 30 , II , ist ein
3V schön möblirtes Balkonzimmer
ohne vis-ü -vi* auf 1 . Februar zu ver¬
mietheu . Nähcrcs 2. Stock, links ,
daselbst. Bl302

VMM Mühltmrg . HMM
Grabcustraßc 6 eine Wohnung ,

2 große Zimmer mit Küche und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermiethen .
Näheres im I. Stock. B1299 .3.1
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Inventur - Ansverkauf
find eine Anzahl älterer Besätze, Paffementcrien , Spitzen, Knöpfe u. s. w. zu

Model
billigen zurückgesetzt .

Zu verkaufen
Ein Maas

mit Spezereigeschäft , großem Wein -,
Wurst- und Fleisch-Absatz ist zu
verkaufe» ; das Anwesen ist be¬
sonders geeignet für einen Wurster .

Offerten erbeten unter Nr . 1093 an
die « xp. der „Bad . Presse " . 8 .1

Pianino
I nur kurze Zeit gespült , in |
Nnßbanni , solideste Konstruk¬
tion , steht sehr billig zum
« erkauf. 449 .6.51
K2 " 5 jährige Garantie U

Fritz Müllsr ,
Mustkalien-Haudlung ,

Piauofortelager .
I Korinthe , Kaiserstraße 221 .

S

Jagdhunde
I ein Wurf, vorzügl . Abstammung !

(stichelhaarig . Vorstehhund ) ab-
zugcben. Gefl . Anfragen ver- !
mittelt unt . 472 » die Exp. der !
„ Bad . Presse «.

n » n » nsWWWn >nn > W

kiii Wagen Dung
ist abzugeben . 1095

Kaiserstraße 19.

Stellen finden
Reise-Inspektor,

in der Unfall - und Hastpflicht -Branche
schon längere Jahre mit bedeutendem
Erfolge thätig , wünscht sich alsbald
»» verändern . Sitz Karlsruhe . Gegen¬
seitige Diskretion zugefichert. Gefl.
Offerten unter Nr . » 1011 an die
Exped. der „Bad . Presse «._ 3.3

Weinreisender.
Eine eingeführte , leistungsfähige

Weiugroßhandlnng des badischen
Oberlandes , mit größerem Rebbesitz ,
lucht , zu baldigem Eintritt einen
durchaus tüchtigen soliden Reisende « ,
der branchekundig und mit der befferen
badischen Wirthskuudschast gut be¬
kannt ist. 394».3L

Offerten untPhotographie , Gehalts -
ansprüchen und Angabe der seüherigen
Thätigkeit unter F. J . D. 324 befördert~ B »»»«, Frankfarl «. M.

' '
- BraicM!

Tiichtiger , branchekundiger Kauf¬
mann für Bürea « und Reise per
sofort gesucht .

Offenen unter Chiffre 434» an
d« Exped. der . Bad. Presse «. 3L

Offene Stelle
in einer mittleren Papierfabrik
im Badischen für einen mit der
Fabrikation von Pack - und Düteu -
papier vertranten und dabei kauf¬
männisch gebildeten Herrn , der die
Geschäftsführung zu übernehmen be¬
fähigt ist. Offerten zur Weiter¬
beförderung erbittet unter E . H . 10
die Ann .-Exp. Wilh . Wolf in
BQhl i. Baden. 369a.3 .2

Kmkcu-Fihrftuhl
aus der Fabrik Magnet , vorm .
Lipowski- Fischer in Heidelberg , mst
Sitz - und Rückenkissen . Ankaufspreis
M . 172.— . Der fehr wenig benützte
Fahrstuhl ist preiswerth zu verkamen
und Näheres darüber zu erfahren
Karlsruhe Hirfchstraße Rr . 56,
parterre . 927.3.3

Bett
mit Roßhaarmatratze und eine Näh¬
maschine ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Rankestr . 1 , Part . L1290

Ol « Üapsj s- Rohr u. Messing -
Lill m >rU stange für kl. Familie
paffend, ist billig zu verkaufe « .
31289 Grenzstr . 6 , Hinterh ., 3. St .

Werderftratze 5,4 . Stock rechts , ist
ein neuer , großer , mit Eisen be-
chlagener Koffer zu verkaufen. 3 »' "

3E mxr & ,olx .& .
3 schöne Fräcke , 2 bereits neue,

schwarze Gehrockanzüge und einige
gute Ueberzieher sind billig zu ver¬
kaufen. Wilhelmstr . 17,2 . St . L1277

Ei « noch gut erhaltener , getragener
■ Ueberzieher ■
ist billig abzugebe « . B1238 2 .2
Zähringerstraßc 34 , parterre , rechts .

» ut au Maskenkostüm (Domi -
OllllH * uo , blau , Seide ) , neu,

für mittl . Fig ., billig
zu verlaufe « . Georg -Friedrich-

straße 17 , l . Stock rechts. 987.3.3

Ein älterer , in allen Theilen der
Bauschlofferei erfahrener Arbeiter , der
auf dauernde Stelle reflectirt , als

Vorarbeiter
sofort gesucht , wenn auch ver-
heirathet . Offerten mit prima Zeug -
niffen und Lohnansprüchen sind unter
414» an die Exp. der „Bad . Presse «

zu richten._
3L

Zu Anfang Februar
findet gut empfohlener N.-V. gefetzten
Alters als 4S8- .2.2

Schweizerdegen und
Aeeidenzfetzer

dauernde Vertrauensstelle in kleinerer
Buchdruckerei Süddeutschlands . —
Gewandtheit bei Tiegeldruck - und
Augsburger Schnellpreffe , Gasmotor ,
sowie im Accidenz-Satz u . Correkturen -
lefen unbedingt erforderlich . Gefl .
Offerten mst Gehaltsansprüchen er¬
beten unt . Chiffre F . 607 an Maasen -
stein ft Vogler , Ä .-B., Stuttgart

wir suchen für eine «nserer
Lilialen per sofort od. 15 . Ze-

! bruar, ev. 1. März Mehlige j

[ für alle Branchen . B12781
PersSnl. Vorstellung §ams-

>tag Nachm. Lammstrahe 6. ]

Geschwister Knopf.

\f 0 » V» » VVM, /
Büffetdamen , Zimmer¬
mädchen empfiehlt und
plaeirt da » Haupt «

MacirungS -Bureau von
K. Tröster ,

14090 * « reuzstr . 17, Karlsruhe . |
ein zuverläss., tüch-
tig . Kochs . Jahres -

stcllc bei hohem Gehalt , ein Hotel -
kelluer und ein Hotelhausdieuer
durch i > MBIter « Karlsruhe ,
Kaiserstratze 99 ._ 1101

Schreinergesucht
Ein jüngerer Schreiner findet

dauernde Arbeit in der Polsternröbel¬
gestellfabrik Karl -Wilhelmstr . 54 .

Schuhmacher gesucht. B»” '
Ein jüng . Arbeiter auf Woche kann

sof. ein treten Her r enstr. 54 , Seitenb .

Zwei selbständige
Gnszvohvlegev
für Wasserleitungsbau nach auswärts
bei gutem Lohn gesucht . 81185 .2.2

Zu melden Göthestr . 41 , parterre .

Kaminfegergehilfe
findet bei hohem Lohn dauernde
Arbeit bei 449« .2 .2
J . Stang , Kaminfegermeister ,

in Wiemloch .

Jkusßiiifdiß gefudif.
Ein jüngerer Hausbursche , 14—15

Jahre alt , kann eintreten . Karl -Wil -
helmstr . 54, in der Schreinerei . B1275

Bttkliilfeck.
Wr ein Putzgeschäst wird

eine tüchtige Verkäuferin
gesucht gegen hohes Salair .

Offerten unter Nr . 1029
au die Exped . der „Bad . ,
Presse « erbeten . 2 .2

. Tüchtiges

Hausmädchen
sofort gesucht . Jollhstratze 16 ,
1 Treppe hoch.

s Einige Mädchen
finden leichte, dauernde Beschäftigung.
Camill ffeiss, ZillkeWSsresfüürik.

Iirvmfäsjlgst iloitofsfrßtt
für einige Stunden im Tage gesucht .
81281 Kaiserstraße 221, 2. St .

Verkäuferin und

für ein Manufccktur - und Kurzwaaren -
geschäst in eine Amtsstadt bei Karls¬
ruhe per 1. Februar oder später ge¬
sucht. Kost und Wohnung im Haufe .
Offerten mst Photographie , Zeugniß -
Abschristcnund Gehaltsansprüchen ver¬
mittelt die Exped. der „Bad . Presse «

unter Nr . Bl 154.

Auf unserm Büreau hat ein junger
Mann aus guter Familie , mit
der Einjähr .-Berechtigung , Gelegenheit
zur tüchtige» Erlernung fämmt-
licher Comptoirarbeiten . Be¬
dingungen den Kenntniffen ent¬
sprechend. Eintritt zu Ostern . 1056

Doering
' iche

Buch - und Kunstdruckerei .

Per 1. April oder früher eine

erste Arbeiterin
der Putzbranche

gesucht . Offerten mit Gebaltsan¬
sprüche» und Zeugnißabschristcn sind
unter Nr . 1077 an die Exped . der
„Bad . Preffe « zu richten . 4.2

In meinem Waarenagenturen -,
Wein - und Fourage -Gefchäst ist eine

Lehrling- »nd
Volontär-Stelle

zu besetzen . 813*
Karl Bemann , Karlsruhe ,

Akavemiestr. 20.

Kmfm. KehrAklle.
Für einen äußerst strebsamen jungen

Mann mit guten Schulzeugnissen ,
wäre in einem größeren Waarenhaus
Lehrstelle frei für sogleich oder auf
Ostern . Auf Wunsch mit Kost und
Logis . Offerten unter Nr . 501 be¬
fördert die Exp , der „Bad . Preffe «. *

La-enniä-chen-
Gesuch .

Ein braves , ehrliches Mädchen ,
im Rechnen gut bewandert , wird per
sofort oder 1. Februar in eine
Bäckerei gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten sind
unter Nr . 1059 in der Exped. der
„Bad . Preffe « abzugcben. 3.2

"" ""
- ktsch.

Erste tüchtige Kraft für I
ein größeres Geschäft bei

>hohem Gehalt «uv guter
Stellung gesucht. Näheres
durch hief. Kausm. Stelleu -
bnrean, ,Fortuna " ,Hebel-

! straße 17. 926.3.3 j

Haushälterin
oder einfache Stütze , welche die Küche
übernimmt , sofort in einen größeren
Haushalt aufs Land gesucht . Nur
solche, die schon in derartigen Stellungen
waren und an Thätigkeit gewöhnt
sind , wollen sich bei der Exped . der
„ Bad . Presse « unter 485a melden.

ein solides Zimmermädchen , das
in allen Handarbeiten erfahren , zum
baldigen Eintritt von 392a,2 .2
Frau Kaufmann Ertel , Rastatt .

In eine kleineHaushaltung wird ein

Mädchen ,
welches häusliche Arbeiten verrichten
kann , sofort gesucht .

Näheres Kaiserstraße Rr . 181 ,
Laden , links ._ 1052,2 .2
B Mädchen - Gesuch . 1216

Ein braves , fleißiges Mädchen , das
zu Hause schlafen kann u. nur während
des Tages die häuslichen Arbeiten
versieht, wird auf 1. Februar gesucht .
Z n erfragen Kaiserstr . 29 im Laden .

Junges Mädchen,
welches sich willig den häuslichen
Arbeiten unterzieht und etwas nähen
kann , wird zu einzelner Dame
gesucht . B1223.2.2

Näheres Hirschstraße 75, parterre .

Für einen jungen Mann aus ehr¬
barer Familie wird unter günstigen
Bedingungen zu Ostern eine Lehr¬
stelle frei . B1059.3L

Emil Willer , »Me Anstalt,ß
Kaiserstraßv 82«.

Lehrling gesucht
gegen sofortige Bezahlung . B1233

Färberei und chem . Waschanstalt
o . Lasch ,

Karlsruhe , Sophienstraße 28.

Junger Architekt
mit Praxis und Absolv. der hies . techn.
Hochschule sucht sofort Stellung .
Gefl . Offerten unter Nr . 3 >230 an
die Exped. der „Bad . Presse « . 3.2

II
Berheirath . Kaufmann ,

Anfangs der 40er Jahre , sucht
dauernde BertraueuSstel - [
luug als Verwalter eines Fa-
brikgeschäfteS, Oekonomiegutes, !
einer Brauerei oder sonstige |
passende Stellung .

Gefl . Offerten befördert die !
Exped. der „Bad . Presse « unter
Rr . 962. 3 .2

Junger , intelligenter

mit sännntlichen Kontorarbciten eines
großen Betriebes vertrant , flotter
Correspoudent , sucht per 1 . März
oder 1 . April passende Stellung .

Gefl . Offerten «nd Nr . 1089 an
die Exped. der „Bad . Preffe « . 2.1

Ein mit sämmtlichen Contorarbeiten
vertrauter junger Mann , 23 Jahre
alt , sucht Stellung als

CmPteiristlBi>« Mr)
in einem Bank - oder Fabrikgeschäftc .

Gefl . Offerten unter Nr . 439a an
die Exped. der „Bad . Presse « erbeten .

'- Gesuch .

1057 .2.2

Junger Mann , milstärfrei , welcher
eins. Buchs., Stcnogr . und Maschinen¬
schreiben erlernte , sucht Stellung .
Offerten unter Nr . 31225 an Jöie
Exped.

'
der „Bad . Pres se«

._ L2
Gelernter Metzger sucht Stelle als

Einkäufer
bei einem Schweinehändler oder würde
sich an einem derartigen Unternehmen
mit 4 —5 Mille betheiligen . Offert ,
unter Nr . 425 » an die Exped . der
„ Bad . Presse « erbeten ._ 3 .2

Maschinist,
gel. Schlaffer , der elektrisches Licht
versteht und selbständig Reparaturen
machen kann , sucht sofort od. später
dauernde Stellung , am liebsten
in Karlsruhe . Zu erfragen unter
Nr - B1266 in der Exped . der „Bad .
Presse«. Nach Auswärts gegen Rück-
porto .

Ein besseres Mädchen , das
nähen und bügeln kann, sucht Stelle
als Zimmermädchen sogleich oder
auf 1. Februar . Näheres Alorgen -
straße 2 , parterre , links . Bl280

Zu vermiethen .
Waldstraße 30 ist ein geräumi¬

ger Laden nebst Wohnung von
2 Zimmern und Zugehör per sofort
oder später billig zu vermiethen .

Näheres 1076 .4.2
Waldstraße 28 , im Komptoir.

3.2 Pforzheim . 38i »

Stüfttm mtb Heintm Sahen
mit Wohnungen, in Mitte der Stadt,
in welchen feit 12 Jahre « das
erste am Platze befindliche
Weißwaaren - «nd Aussteuer -
Geschäft betrieben wurde , sind zu¬
sammen oder getrennt auf August

zrr Vevnriethen .
Fried r . Groos , Schulplatz .

Waldftrake 33

Cadtttlokal
(circa 50 Dm ) 1

I mst Nebenräumen , per sofort
oder später zu vermiethen .
Näheres 2. Stock bei K. Frftssle .

Zu vermiethen .
Ein Lade « (auf Wunsch mit

Wohnung ), in welchem seit Jahren
ein Putzgeschäft mst bestem Erfolge
betrieben wurde , ist Umstände halber
sofort oder später zu vermiethen .
ES wäre einer tüchtigen Kraft Ge¬
legenheit geboten, mit kleinen Mitteln
sich eine Existenz zu gründen . Gefl.
Offerten unter Nr . 41h » an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten . 3.2

^ Interessenten f. einen hoch- ^
♦ modernen , sehr Hellen 8 .2 P

r Laden f
X von 200 Dm Größe , sowie X
^ Contor u. ca. 40 Um helles x
♦ Souterrain , bis zu 100 C !m +
Ä Helle Lager - oder Arbests - £

S
räume, a. Frühj . 1902 bezieh- X
bar , in guter Geschästsl . u . x
VerkehrSstr . gel ., erh. nähere ▼
Llusk. bei p . Trantmann , ft
Architekt. Stefanienstraße 19 , A
Banbureau Karlsruhe . B» o»

^

(nsstdlnngsplati,
für Photographen , auch als Verkaufs¬
stelle vcrsch . Gegenstände , Bücher,
Zeitungen u. s. w., per 1 . Apnl d. I .
, n vermiethen . B1073 .2 .2

Näheres bei
Anion Buhlinger ,

Kreuzstraße 22.

I » meinem Reuban Eck«
Vorhoizstraße u . Beiertheimer -
Allee ist dieBeletage äVZimmer
elegant ansgestattet , ohne vis-
a-vis per sofort oder später z»
vermiethen .

Näheres Lnifenstraste 24 , im
Kontor (Vorderhaus ) . 19813*

Heimiiafts - Woiiimng.
Rüppurrerftr . 29 fc, in schöner ,

freier Lage , sind der II . u . III . St . mit
je 5 hübschen, großen Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad u. reich!. Zubehör
per 1 . Llpril zu vermiethen . Zu er-
fragen daselbst parterre . 678*

iolpnij zil mmcheil.
G arten straße 58 ist im 5. Stock

eine schöne Wohunng von zwei
Zimmern und Küche per 1 . April
zu vermiethen . 1092»

Näheres im 4. Stock, rechts.
Wohnung zn vermiethen.
Gaiserstratze 170 , eine Treppe
«t hoch , ist die Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör , eventl.
auch zu Büreauzwecken, per 1 . April
1901 zu vermiethen . Näheres im
Laden daselbst._ 1075,6.1

IMtuing za oermtÄu
Kaiserstraße 19 ist eine schöne, Helle

Wohnung im Seitenbau wegen Weg¬
zug sofort oder per 1 . April zu ver-
micthen . 1096 .3.1

Näheres im Lade».

Scheffelftratze 43,
im 4. Stock, ist eine hübsche geräumige
Wohnung mit 4 Zimmern und
allem Zubehör per 1 . April an ruhige
Famstie zu vennietheu ; ebendaselbst
im 5. Stock eine 2 Zimmern »ohnung .

Näheres im 3. Stock. 81115 .3 .2
Mansardenwohnung von zwei

Zimmern und Zubehör per 1. April
1901 zu vermiethen . 81273
Näheres Ludwig -Wilhelmstr . 7, Part .

schöne Wohnung im 5 . Stock,
bestehend au* 2 Zimmern , gudtt

und Keller , ist billig zu vermicchcu.
' Rudolfftraße 27,2 . Stock. 81158 .3.8

Kmiser -Mee Nr. 71 ist eine schöne
01 Wohnung von 3 Zimmer», 2
Mansardenund Zubehör per 1. >pnl
zu vermiethen . Näheres 824*

Nuiou-Brauerei . A.»Ä.
(Maifetallee 95 ist eine hühsftt
oV Drei -Zimmerwohuuug mit
lkoch- und Leuchtgas billig zu verunetz.

Näheres parterre.
Llanprechtstraße 19 » nächst veri .
«1 Karlstraßc, ist eine schöneSette »

8 >ör«erstraße »Y, Neubau, find
Wohnungen je zwei oder drei

Zimmer , zu vermiethen . 394*
Erftagen il» Luge I , HirfH »

straße
Söörnerstraße 34 ist im U. St . eine
uv Wohnung von zwei Zimmern ,
Küche , Keller u. Mansarde aus 1. April
zu vermietzeu . Räh. im Laden. 888*
M- orgenstraße 35 ist eine Matt »

fardeu -Wohunng von drei
Zimmern , Küche und Zubehör (ganz
neu hergerichtet) an ordnungsliebende
Leute auf sofort oder später zu ver¬
miethen. B1180JL8
S ^chwanenstrafie 17 freundst Woh-
^ ttttttg, 2 Zimmer, Küche, Keller
billig zu vermiethen ._ B1291
gl) iftoriastr . ! 6 ist eine Maufarden -

wohunng , best, aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller, an eine kleine ruhige
Familie zum 1. April zu vermiethen .
Näheres parterre . B1271
« irinterstraße 22 ist im 2, Stock eine

Wohnung v. 4 Zimmern fammt' eil zu vrrmiljugehör auf 1. April zu
lläheres im Laden B1076 .5,

ethe».- “3

Jähringerstraße 35 ist ein MaN-
<0 fardenztmmer mit Küche auf
1. Februar an zwei ruhige Leute zu
vermiethen. 81161L.8

Unmöblirtes Manfardenzirnmer ,
geräumig , innerhalb Glasabschluß
m herrschaftlichem Hause , an allein¬
stehendeDame zu vermiethen . Räh .
unter 8149 durch die Exp. der „Bad.
Preffe ". _ _

*
Mühlburg , Hardtstr . 81, ist eine

Parterre -Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör , u . eine im II . St
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1 . April zu vermiethen . B
« . ardtstraße 8 , 2 . St . ( Mühlbnrg )
«V ist eine freundl . Wohnung von
3 Zimmern , Küche , mit Glasabschlutz ,
Keller, Mansarde , cvenll . mit Garten ,
sofort oder bis 1. April z» ver -
mietheu . Näh , im 2. Stock . 8946 .6.3

Mnhlburg .
Lindenplatz 6 sind 2 Wohnungen

von 2 und 3 Ziuimern , Küche fammt
lubehör auf 1 . April zu vermiethen .
etztere kann auch sofort bezogen

werden. Näheres parterre . B1256

Werkstätten
von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen .

Näheres Nüppurrer »
stratze Nr. 20 ._ 15912

« 2 Pnrtmqimer, )
d vorzüglich als Bureau d0 geeignet, im Centrum der gm

Stadt , zwischen Hauptpost V
und Marktplatz gelegen , mit 5 ?

W Kohlenkeller , per 1 . April 9
ftfc zu vermiethen . M" Offerten unter Nr - 537

an die Expedition der „Bad . 9
Presse« erbeten . * Mt

Wöjn- Nd SGüjzimmer,
sein möblirt , sofort zu vermiethen :
Steinstraße 19 im 3 . Stock , am
Lidellplatz._ B1045 .5.4

S cheffelstraße 10, 3 . Stock , ist ei«
schönes , freundliches Zimmer

sofort zu vermiethen . B1234 .2.2
nnühlbnrg , Lindenplay 11, ist
m* t ein möblirteS Zimmer an einen
soliden Herrn zu vermiethen . B1193

Zu erfragen im Laden . 3.2

m
Beamter sucht auf 15. Februar

ein geräumiges , gut möblirteS und
gut heizbares Zimmer in ruhiger
Lage mit aufinerksauier Bedienung .

Offerten mit Preisungabe nute
Nr . 81030 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.3



Sette 8. Badische Presse Nr. 28.

$ . Leon Söhne
175 Kaiserstrasse 175.

Schluss des Ausverkaufs
31 . Januar , Abends. 1073

Für Kostüm-Aufnahmen
zu Ausnahme-Preisen,

in sorgfältigster , künstlerischer Ausführung empfiehlt sich

Wilh . Schulz & Cie. (Inh. 6 . Müller),
Photogr . Atelier , Erbprinzenstrasse 3 . 877 .5 .2

Berlitz - Schule
j Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen,
| Sprachschulefür Erwachsene, Herren
J und Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold .Medaillen
Par . Weltausstellp.
Französisch , Engl . , Italien, ,

Russ . , Span . , Deutsch etc .
Conversation , Litteratur , Correspon-
denz . Ueber 100 Zweifrechulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation, 17711
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stunde Hebung, selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter,

spräche des Schillers.
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit. Einzel - u. Klassen-
unterrieht am Tage und Abende .
Sprechstunden9— 12,2—5,7—lOUhr .
Prospekte gratis und franko .

Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.

SDcrkauf 1
3S*u

Der

Ludwigs-
platt -5.

iHaUmfr.
109. Reelle Kaismtr. |

109.
Ewdwlgs*
platt -5.

Herren-Stoif- 1
hosenr. 2M. an beste Jeberzieiier m.

Fntterr.8M . an

Basier & Bayer, Karlsruhe,
Herren- u . Knabenkleider . .

Stofflelfahoseni
ron 50 Pfg. an .]

Ettdwig*"
platt 05.

pllligste
RT ', | Onelle.

IHerren -Steff-
rsr.8M .an

Kaismtr .
109.

Ludwigs ,
platt 05.

! Nur Geldgewinne !
Bringen die Rothe Kreuzloose ä M . 2. — am 14. Februar 1901 ,I. Hauptgewinn M . 20 OOO.—, II . Gewinn Dt. 10 000.— u. s. w. baar ,
die FreiburBer MQnsterloose i M. 3.— am 16.—18. Februar 1901 ,I. Haupttreffer eveutl . M. 125000.—, 100000.—, 75000.— u. s. w. baar ,
die Karienhupflerloose k M. 3.— am 26.- 28. Februar 1901 ,

HauptgewinneM. 60000.—, 50000.—, 40000.— , 80000 .— u. s. w. baar ,
bei größerem Bezug gebe Rabatt , Porto , Liste je mit 25 Pfg.

zehrrhauhlung ^ 2 * 1 *1 vjtOTZ , KaukgeschirftKarlsruhe . 886 .10.2
Sicherste Bestellung ist recht bald mit Anweisung oder Nachnahme .

f

Strümpfe
Socken

in guten, soliden Hualitäten zu mäßigste« preisen

%

empfiehlt 91925 .3

Rudolf Vieser ,
Ktriserslurtze 163 .

NB. Extra -Anfertigungen in kürzester Frist.

fe .

Job. Unterwagner ,
prakt . Bandagist ,

40 Kaifterpassage 40 .
Bruchbandagen , Suspensorium ,

Leibbinden , Korsette,
Gradehalter , hejtheniähtte 6| | eie.

Bestkonv . Gürtelbrnchbiinder
für Kinder und Erivachsene , beguent und

leicht zu tragen. 18784 .10.7
Sämmtliche Artikel zur Gesundheits¬

und Krankenpflege , wie : Irrigatoren ,
Douche« - Spritzen, Berbandstvatte ,
Binden » Apparate für abstehende
Ohre« re.. Betteinlagestoffe.

Re paraturen gut und billig .
I«W Kür Damen Dameu-Bedienung .

Maskenkardernhe .
Costüme und DominoS in großer

Auswahl sind leihweise zu haben i» der
MaSkengarderobe von 151255

3ME.
stvalvstr. 30, 2. St .» nächst der Kaiser-Paffage .

Domino» vermiethe ich an den Maskenbällen in der Masken-
Garderobe der Festhalle zu den gleichen Preisen wie im Hause .

IDrtttttttfttkl ! Die Z-reiöurger Krüchtenkaffee -
lATTIAAc P ^ckete werden vielfach in Farbe und

Schrift täuschend ähnlich « achgeahmt , sogar die Schutz¬
marke, welche unsere Packete an den Kopstheilen
tragen , werden nachgebildet . Es wird deshalb

j Jedermann vor dieser gesetzwidrigen Nachahmung
gemornt und ersucht, genau auf unsere Firma und
ans obige Schutzmarke zu achten .

w .a.2 Kirenzer &

mit 20 0

* Tanz - Unternchl, *» e

m

& Zu dkl! , Ende dieses &
Z Monats beginnenden Kursen X
W werden gefl. Anmeldungen V
Hs erbeten . 288
Hs Privat - Einjelimtttrrcht
^ wird auf Wunsch ertheilt. um
** Achtungsvoll
Z Georg Grosskopf , JJVt Danzlehrer , O
^ Herrenstraße 38 . 1 Tr. hoch.

Durch Selbstfabrikation und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
undMaruiorplattenvon 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth . , von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tifche .von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko , matt u.blank , von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer-
Einrichtung«»» für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

Gustav Juckeland ,
Purlacherstraße 1 « . 3.

Rach Uebereinkimft Theil -
zahlnug gestattet ._ 19505 .19

Seltene Gelegenheit,
Von meinem vorjährigen

Jahresabschluß habe rck noch
etwa 912.3.3

1000 Robr-stühle
abzmiehmen , welche ich, um da¬
mit rasch zu räumen, bedeutend
billiger verkaufe .

Hermann ßosciiert,
IMerjtwjic 44,2 . Stock. )

Ball-Corsets
in großer Auswahl enipfiehlt zu

den billigsten Preise»

Gfg . Baur Wwe.,
26 Waldstraße 26.

AlboSioIisnins .
Wer sich für den heute nothwendig

gewordenen Kampf gegen den Alkohol
»sums interessirt oder Mitglied des
GuttemplerorvenSI . O. G. T . (Ent-
haltsamkeitsverein von geistigen Ge¬
tränken » werden will , wende sich an
die Gmremplerloge Refugium Sir. 106
(Karlsruhe . Kapellensiratze Nr . 30 .
lll .) oder Guttemplerloge Erkennt »«;
Nr. 181 (Lörrach , Obere Bahnhof
straße Nr. 13). 557 .3

<3& 1001 *dauert bis 1.
*52 und empfehle ich für

Ä tLonsiriiiatrons - Geschenke I
"IB mein großes ^

§ Lager in Gold* und Silberpaaren J
ä zu bekannt billigen und reellen Preisen .
§=£. _ 765.12 .3 je

3 H . Reudter , Juwelier ,
§ 5 Kaiserstrasse 203 .

Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.
HTM

Mv die

Ballsaison
empfehlen

in nur prima Verarbeitung und besten Stoffen
fertige Frack- uni» Gehrock- Ainüge,

einreine Fräcke uni» Gehröcke,
weiße Ball - Westen , ein- und zweireihig.

sowie 1100

schwarze Hojen uni» Westen
in verschiedenen Qualitäten , zu billigsten , streng

festen Preisen ,
ferner unser ginHes &tdffla $ ev für

JMaassanfertigiiiig in bekannt bester Ausführung .

Spiegel & Wels ,
Ttaiseöstrafze 76 , Marktplatz. — Telephon \20T.

bei 10 Doset»

Zchneidebsdnen ,
die große zwei Pfnnddose

kr. Wilhelm Hauser, } **«* » «*
Gröftero KesteUurrgen Franco Hans . 742 .8.2

38 36 34

Ich habe mich hie»: als

Specialarzt für Nervenkrankheiten
uiedergelasieu und wohne 838L.3 |

Harl ’Friedriciisls ’asse Wr. «O.
Sprechstunden : 10—12 und '/a3 — 4 Uhr .

Dr . med Max Neumann ,
bisher erster Assistent an der Universitäts- Nerveuklinik (Hofrath !

Professor Fürstnar ) , Straßburg i . ff.

Dr. med . W. Heidingsfeld
' Kaiserstrasse 50 951 ,2 .2

hat Telephon Nr . 1391 .
unter Garantieschein mit m . Pflauzen -Heil-

fsafrl verfahre» jede Krankheit . Am liebsten s.
mir Kranke, wo k. Arzt helfen 1 Rach vollst . Heilung freiw . Honorar.
EiißL Dankschr. Kein Gebeimm . o-nngo meiner Ratur - Produktc i . in allen
arö»«re»i Apotheke »», Drogerien :c. käuflich , reit -: lffestphal ,Serlin KW., Pritzwalkorstr . 16 . Sprechstunde» daselbst Wochentags16—12 in m. Raturheilinstitut Lehnitz b . Oranienburg 5—6. 110- .3

'P — ET
Dali$ai$on

empfehle mein Lager aller
Arten von

Ba ! ! - u . 6esellsetiafts -
Handschuhen

io verschiedene« Qualitäten
und Längen. 608 .3.3

Qroue Auswahl in weiumCravatten
von 25 Pfg . an .

Louise Soell,
Eellialereatls ,

Friedrichspletz 1

W Kameeltafchen - Divan,
mit oder ohne Halösauteuil, Dimuis
in Moqueit und Wollstoff, Oltomqncn
mit Decke, werden billig abgegeben bei
W . Kirichenlokr, Tapezier. Bürger-
straße 8. 8980.3.2
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